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Öffentliches Laufen für Jung und Alt im Nieskyer Eisstadion 
(Öffnungszeiten meistens ab 11.00 Uhr, da es zu kurzfristigen  
Änderungen kommen kann, bitte unter  
➔ www.freizeitpark-niesky/eisstadion  
➔ Belegungsplan informieren.)  
Winterrallye durch die Stadtbibliothek  
am 17. Februar 2025, ab 14.00 Uhr  
Zauber der Operette – 200 Jahre Johann Strauß 
am 23. Februar 2025, im Bürgerhaus ab 15.30 Uhr  
Frühlingserwachen mit Überraschungen  
in der Stadtbibliothek  
am 28. Februar 2025, ab 14.00 Uhr  
Faschingsveranstaltung  
„Ihr werdet nichts versäumen, 
der KCN lädt ein zum Träumen”  
am 1. März 2025, ab 19.00 Uhr  
im Bürgerhaus  
Seniorenfasching  
am 3. März 2025, ab 15.00 Uhr 
im Bürgerhaus  
Tatjana Meissners neue Show  
„Generation Sex”  
am 7. März 2025, im Bürgerhaus   
Bläserwochenende mit Moravian Brass  
am 8. März 2025, um 19.00 Uhr  
in der Brüderkirche und  
am 9. März 2025, um 9.45 Uhr  
zum Gottesdienst in der Brüderkirche  
Eröffnung der Sonderausstellung  
„Aus des Lebens großem Saal”  –  
Haiku und Malerei im Wechsel 
am 16. März 2025, um 16.00 Uhr  
im Johann-Raschke-Haus  
Live-Reportage  
zum Porträt „Bulgarien”  
mit Ralf Schwan  
am 23. März 2025, im Bürgerhaus   
Eislaufgala 2025  
am 29. März 2025, ab 17.00 Uhr 
im Nieskyer Eisstadion   
5. Nieskyer Bürgerball  
am 29. März 2025, im Bürgerhaus 
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Wahlbekanntmachung 
 
1. Am 23. Februar 2025 findet die Wahl zum 21. Deutschen Bundes-

tag statt.  
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

 
2.  Die Stadt Niesky ist in folgende 8 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.  

Wahlbezirk 1462 6370 001 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
Amselweg, An Heinrichsruh, Bautzener Straße, Breite Gasse, Co-
meniusstraße, Cottbuser Straße, Dr.-Glitsch-Straße, Forster Straße, 
Gartenstraße, Gerhart-Hauptmann-Straße, Gersdorfstraße, Goethe-
straße, Gubener Straße, Hausmannstraße, Herderstraße, Höhnestraße, 
Jänkendorfer Straße, Kollmer Straße, Lerchenweg, Lessingstraße, 
Lilienweg, Löwenzahnweg, Moosweg, Muskauer Straße, Neuhofer 
Straße, Plittstraße, Poststraße, Querweg, Raschkestraße, Schiller-
straße, Schmaler Weg, Spremberger Straße, Stannewischer Straße, 
Theodor-Fontane-Straße, Thomas-Mann-Straße, Trebuser Straße, 
Waldstraße, Wiesenweg, Ziegelweg, Zum Fuchsbau 
Lage des Wahlraums:  
Bürgerhaus Niesky GmbH, Muskauer Straße 35, 02906 Niesky 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei.  
Wahlbezirk 1462 6370 002 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
Am langen Haag, Am Markt, An der Hochstraße, Gerichtsstraße, 
Gottesackerallee, Görlitzer Straße, Horkaer Straße, Im Winkel, In 
den Bauernbüschen, Konrad-Wachsmann-Straße 1 und 2, Käthe-
Kollwitz-Straße, Königshainer Straße, Lehrergasse, Parkstraße 1– 7, 
9 und 11, Ödernitzer Straße, Pestalozzistraße, Ringstraße, Rosen-
straße, Schlossergasse, Ullersdorfer Straße, Zinzendorfplatz 
Lage des Wahlraums: 
Jahnhalle, Ödernitzer Straße 7 C, 02906 Niesky 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei.  
Wahlbezirk 1462 6370 003 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
Am Graben, Am Kanicht, Auf dem Sande, August-Bebel-Straße, 
Badeweg, Bayernweg, Birkenweg, Blockhausstraße, Christoph-
straße, Doeckerplatz, Doeckerweg, Dreimännerweg, Frankenweg, 
Fritz-Schubert-Straße, Fritz-Thiele-Platz, Grenzweg, Hessenweg, 
In der Aue, Johannes-R.-Becher-Straße, Kirchgasse, Konrad-Wachs-
mann-Straße 3– 75, Lausitzer Weg, Martinstraße, Parkstraße 8, 10, 
12– 44, Rothenburger Straße, Sachsenweg, Schlesienplatz, Schul-
straße, Schwabenweg, Sonnenweg, Straße  des Friedens, Thüringer 
Weg, Unmackstraße, Werkmannstraße, Wiesenstraße 
Lage des Wahlraums: 
Grundschule Niesky, Schulstraße 5, 02906 Niesky 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
Wahlbezirk 1462 6370 004 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
Albert-Schweitzer-Straße, Am Anker, Am Bahnhof, Am Gerber-
haus, Bahnhofstraße, Die neue Heide, Fichtestraße, Friesenweg, 
Hans-Sachs-Weg, Heinrich-Heine-Straße, Herbert-Balzer-Straße, 
Jahnstraße, Karl-Liebknecht-Straße, Ludwig-Ey-Straße, Maxim-
Gorki-Straße, Neusärichener Straße, Puschkinstraße, Quitzdorfer 
Weg, Reichendorfer Straße, Richard-Neumann-Straße, Robert-
Koch-Straße, Rudolf-Breitscheid-Straße, Schenkendorfstraße, 
Schleiermacherstraße, Steinplatz, Steinstraße, Thomas-Müntzer-
Straße, Uthmannstraße, Weidenweg 

AMTLICHE  
BEKANNTMACHUNGEN

Lage des Wahlraums: 
Oberschule Niesky, Pestalozzistraße 24, 02906 Niesky 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
Wahlbezirk 1462 6370 005 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
gesamter Ortsteil See 
Lage des Wahlraums: 
Grundschule See, Martin-Voß-Straße 32, 02906 Niesky OT See 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
Wahlbezirk 1462 6370 006 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
gesamter Ortsteil Kosel 
Lage des Wahlraums: 
Gemeindezentrum Kosel, Krebaer Straße 26, 02906 Niesky  
OT Kosel 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
Wahlbezirk 1462 6370 007 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
gesamter Ortsteil Ödernitz 
Lage des Wahlraums: 
Feuerwehrhaus Ödernitz, Brunnenstraße 9 a, 02906 Niesky  
OT Ödernitz 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
Wahlbezirk 1462 6370 008 
Abgrenzung des Wahlbezirks: 
gesamter Ortsteil Stannewisch 
Lage des Wahlraums: 
Feuerwehrhaus Stannewisch, Am Bad 2, 02906 Niesky  
OT Stannewisch 
Der Zugang zum Wahlraum ist barrierefrei. 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der 
Zeit vom 12. Januar bis 2. Februar 2025 übersandt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. 

 
Die Briefwahlvorstände treten zur Zulassung der Wahlbriefe sowie 
zur Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses am Wahl-
tag um 16.00 Uhr in der Stadt Niesky/Rathaus, Muskauer Straße 20/22, 
02906 Niesky, Zimmer 103 und 301, zusammen.   

 
3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahl-

bezirks wählen, in deren Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 

Zur Information! 
Das Amtsblatt „Nieskyer Nachrichten“ ist das amtliche Mittei-
lungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky. Die Stadtverwaltung 
Niesky ist verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes. 
Es besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung von Mittei-
lungen Dritter.  
Die Stadtverwaltung entscheidet über die Veröffentlichung von 
Manuskripten anderer sowie über deren Inhalt und Umfang. 

Die nächsten NIESKYER NACHRICHTEN 
erscheinen am Samstag, dem 15. März 2025. 

Redaktionsschluss   
ist am 3. März 2025, 12.00 Uhr.  
Die Redaktion erreichen Sie telefonisch  
unter 03588 204359 sowie vertretend 03588 282623  
oder E-Mail rathausinfo@niesky.de.



   Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.   
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei 
Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.  
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.   
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 

Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis 
für die Kennzeichnung,  

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeich-
nung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, 
auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der 
zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Die wählende Person gibt ihre Erststimme in der Weise ab,  
dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,  
und ihre Zweitstimme in der Weise, dass sie auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.  
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.  
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung er-

folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-

kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 

 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettel-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-

sönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Ver-
treter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 
des Bundeswahlgesetzes).   
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer körper-
lichen Beeinträchtigung oder einer Behinderung an der Abgabe ihrer 
Stimme gehindert sind, können sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsper-
son besteht (§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).   
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt 
auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

 
Niesky, 29. Januar 2025 

 gez. Kathrin Uhlemann, Oberbürgermeisterin der Stadt Niesky 

Einladung  
zur 6. Sitzung des Technischen Ausschusses  
der Großen Kreisstadt Niesky  
am Montag, dem 17. Februar 2025, 17.00 Uhr  
im Bürgerhaus Niesky 
 
Die Tagesordnung ist spätestens sieben Tage vor der jeweiligen Sitzung 
auf der Webseite der Großen Kreisstadt Niesky unter „Aktuelle Meldun-
gen“ und unter der Rubrik „Ratsinfo“ einsehbar.  
 
 
 

Einladung  
zur 6. Sitzung des Verwaltungsausschusses  
der Großen Kreisstadt Niesky  
am Mittwoch, dem 19. Februar 2025, 18.00 Uhr  
im Bürgerhaus Niesky 
 
Die Tagesordnung ist spätestens sieben Tage vor der jeweiligen Sitzung 
auf der Webseite der Großen Kreisstadt Niesky unter „Aktuelle Meldun-
gen“ und unter der Rubrik „Ratsinfo“ einsehbar.  
 
 
 

Einladung  
zur 7. Sitzung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky  
am Montag, dem 3. März 2025, 18.00 Uhr 
in der Jahnhalle Niesky, Ödernitzer Straße 7c 
 
Die Tagesordnung ist spätestens sieben Tage vor der jeweiligen Sitzung 
auf der Webseite der Großen Kreisstadt Niesky unter „Aktuelle Meldun-
gen“ und unter der Rubrik „Ratsinfo“ einsehbar.  
 

 
Zum Bürger- und  
Ratsinformationssystem:                      Zur Webseite:                                                                                                                   

                                   
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Einladung zur 4. öffentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates See 
am Dienstag, 25. Februar 2025, um 18.00 Uhr,  
im Speiseraum der Grundschule See, 
Martin-Voß-Straße 32, Niesky OT See 
 

Tagesordnung: 
 
 1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Ortschaftsrates See 
 2. Bestätigung der Tagesordnung 
 3. Bestätigung des Protokolls der 3. Sitzung des Ortschaftsrates See 

vom 19. November 2024 
 4. Informationen zur Stadtratssitzung sowie zur Sitzung  

des Technischen Ausschusses und zur Sitzung  
des Verwaltungsausschusses  

 5. Mitteilung zum Arbeitsstand Renaturierung Seegraben 
 6. Vorstellung Gemeinschaftsanträge See – Quitzdorf am See 
 7. Arbeitsstand Radweg See – Horscha 
 8. Hinweise zur Dorfwebsite – www.See-Ny.de – 

Ortschaftsrat, Herr Gunnar Lauerwald 
 9. Planung aktueller Baumaßnahmen Ortschaft See  
10. Anfragen der Bürgerinnen und Bürger  
11. Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte See 
12. Bekanntgabe des Termins der nächsten Sitzung  

des Ortschaftsrates See  
13. Sonstiges  

gez. Udo Fleischer, Ortsvorsteher See 
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Einladung 
zur 5. Sitzung des Ortschaftsrates Ödernitz  
am Mittwoch, den 26. Februar 2025, um 18.45 Uhr  
im Feuerwehrgerätehaus Ödernitz 
 

Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Feststellung  

der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Tagesordnung 
3. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung 
4. Anfragen der Einwohner 
5. Wahl eines stellvertretenden Ortsvorstehers 
6. Allgemeine Informationen 
7. Nichtöffentlicher Teil 

gez. Roland Roitsch, Ortsvorsteher 
 

 
 

Foto: kmk 
 
 

Stadtratssitzung vom 3. Februar 2025  
und die Beschlüsse erklärt 
Jede Sitzung des Stadtrates beginnt mit einer Einwohnerfragestunde. 
Dort können Fragen der Einwohner durch Räte, die Oberbürgermeisterin 
oder Vertreter der Stadtverwaltung sofort und im Nachgang beantwortet 
werden. Die Einwohnerfragestunde nutzen viele Einwohner für ihre Fra-
gen und Stellungnahmen zu Tagesordnungspunkten, denn im Laufe der 
Sitzung können nur noch Stadträte Diskussionsbeiträge liefern. 
Knappe 150 Bürgerinnen und Bürger waren anwesend. An den Anfang 
und noch vor die Einwohnerfragestunde wurde daher absichtlich die In-
formation zur Gemeinschaftsunterkunft in der Fichtestraße in Niesky ge-
stellt, bekannt als Asylbewerberheim, um viele zielgerichtete Fragen zu-
zulassen und Antworten zu ermöglichen. Der Landkreis als Betreiber 
stellte den aktuellen Stand und auch Überlegungen zur Erweiterung vor.  
Aktuell ist das Heim zu 2/3 belegt. Der Landkreis hat bereits die Lan-
desdirektion mit Nachdruck adressiert, die alleinstehenden Männer mit 
erhöhtem Sicherheitsanfordernissen in zentralen Einrichtungen in Dres-
den oder Leipzig und nicht in Niesky unterzubringen. Dem ländlichen 
Raum sollten wenn, dann Familien mit Integrationsziel zugewiesen wer-
den. Die Sorgen und Ängste der Einwohner konnten klar herausgestellt 
werden, Sicherheitskonzepte wurden erläutert und hinterfragt und wer-
den im Nachgang veröffentlicht. Dass der Landkreis hier vor allem 
bundespolitische Vorgaben erfüllen muss, ist allerdings auch deutlich ge-
worden. Wichtig und richtig ist es, öffentlich dazu zu informieren, genau 
dazu ist eine Stadtratssitzung da und das ist, was wir als Stadt tun konnten 
und können. Der Landkreis hat weitere Informationsveranstaltungen zu-
gesichert. Aktuell ist weder ein Bauantrag durch den Landkreis gestellt, 
noch bewilligt. Der Bedarf der Unterbringung ist nach Aussage des 
Amtsleiters gegeben, jedoch in den letzten Jahren rückläufig und wird 
sich an den politischen Entwicklungen in der Migrationspolitik ausrich-
ten. Der Landkreis ist verpflichtet, kurzfristig reagieren zu können. 
Danach hatte der Stadtrat noch jede Menge Entscheidungen zu treffen 
und schaffte die Tagesordnung dennoch nahezu vollständig abzuhan-
deln. 
Auch ohne beschlossenen Haushalt und neue Förderungen kann die 
Stadt noch gut von Mittelüberträgen und Restmitteln aus Förderungen 
leben. Gleich vier Projekte haben mit Holzbau zu tun: ein Spielgerät im 
Waldbad darf nun endlich – nachdem es seit 2016 in Planung war – in 
die Umsetzung gelangen. Der Stadtrat hat dies nahezu einstimmig be-

fürwortet. Einwände bestanden darin, die Gelder für die Verlängerung 
der Eiszeit und weitere anstehende Sanierungsmaßnahmen einzusetzen. 
Drei weitere gestalterische Ideen- und Umsetzungskonzepte im Auf-
tragswert von ca. 36.000 € könnten aus Fördermitteln noch bedient wer-
den:  
 
(1) ein Modell der St. Josef Kirche, dass die einzigartige  

Holzbaukonstruktion im Maßstab 1:10 erfahren lässt,  
(2) eine Wanderausstellung zu Konrad Wachsmann,  

die zu seinem 125. Geburtsjahr in 2026 fertig sein soll und  
(3) Großbuchstaben, die auf das Holzhausfest 

aufmerksam machen sollen.  
 
Auch wenn von den 36.000 € nur 3.000 € aus dem Haushalt aufgebracht 
werden müssen, fanden einige Stadträte dennoch, dass diese an anderer 
Stelle besser eingesetzt wären und bevorzugen die Fördermittel zurück-
zugeben. Die zwölf Buchstaben HOLZHAUSFEST in Übergröße kön-
nen nun nicht wie vorgeschlagen durch ein Nieskyer Holzbauunterneh-
mern zusammen mit Schülern der Oberschule gebaut werden. Der künst-
lerisch gestaltete Schriftzug sollte schon in den Monaten vor dem Anlass 
auf das bevorstehende Holzhausfest aufmerksam machen. Der Be-
schlussvorschlag wurde mehrheitlich abgelehnt. Einige Stadträte bewer-
teten dies als Steuermittelverschwendung und nun gehen die Mittel zu-
rück an den Freistaat, dem die Räte einen gewissenhafteren Umgang mit 
den Mitteln zutrauen.   
Die Konrad-Wachsmann-Wanderausstellung fand jedoch ihre Zustim-
mung und wird nun durch das Museum in Angriff genommen. Die An-
fertigung des maßstäblichen Nachbaus der Kirche war bereits beauftragt 
und bedurfte keines Beschlusses.  
Bei den nächsten Beschlüssen war die Beteiligung von Bürgerinnen und 
Bürgern maßgeblich für die Entscheidung. Dass die Scheune Neuhof ein 
Ort für die Neuhofer ist und auch dauerhaft werden sollte, stand bereits 
fest. Aber, ob die Scheune ganz oder nur teilabgerissen werden sollte, 
das ergab eine Bürgerumfrage. Die Entscheidung fiel auf Teilabriss, was 
heißt, dass erst einmal alles bleibt, wie es ist, und Neuhofer und Stadt 
schauen, wie man weitere Mittel und Partner für den Rückbau in den 
nächsten Jahren generieren kann. Gute Ideen brauchen erst einmal Zeit 
und das ist gut so. 
Baugebietssatzungen regeln, was in einem Baugebiet zulässig ist. Sat-
zungen schaffen daher klare Rahmen für das Handeln der Eigentümer 
und Nutzer im Baugebiet. Damit alle Interessen ausgewogen berück-
sichtigt sind, findet ein langwieriger Beteiligungsprozess statt, bei dem 
Einwohner, Nachbargemeinden, Behörden und Interessensvertreter an-
gehört werden. Über das Maß der Berücksichtigung der Einwände ent-
scheidet dann der Stadtrat. Mit dem Satzungsbeschluss zum Erholungs-
gebiet Tonschacht ist hier nun ein Planungsprozess zu Ende gegangen.  
Schandflecke sollen beseitigt werden, daher hat der Stadtrat auch be-
schlossen das ehemalige Kiosk und die WC-Anlage vor dem Camping-
platz Tonschacht nun wegzureißen. Damit kann die Stadt auch ihren Bei-
trag leisten, das Naherholungsgebiet einladender zu gestalten. 
Unser Feuerwehrtechnisches Zentrum wird aktuell eingerüstet und das 
Dach saniert. Am 3. Februar 2025 hat der Stadtrat die Vergabe zur Sa-
nierung der Heizung beschlossen.  
Schließlich wurde die Fraktionssatzung beschlossen. Diese regelt, wel-
che Unterstützung die Fraktionen im Stadtrat für ihre Arbeit erhalten. 
Aktuell haben wir die Fraktionen der AfD, des Herz-Bündnis, der CDU 
und der Bürgerbewegung. Unterstützung erhalten diese durch die Be-
reitstellung von Räumen, Weiterbildungskosten und Geldleistungen. 
Auch im Technischen Ausschuss am 20. Januar 2025 konnten wir Be-
schlüsse fassen. Der Technische Ausschuss ist einer von zwei Ausschüs-
sen, der für bestimmte Aufgabenbereiche durch Mitglieder des Stadtra-
tes gebildet wird. Der andere Ausschluss ist der Verwaltungsausschuss. 
Er kann nur „kleine“ Entscheidungen fällen. Er hat aber die wichtige 
Aufgabe viele Beschlüsse im Stadtrat vorzuberaten und tagt daher oft 
bis zu vier Stunden lang.  
Folgende Beschlüsse wurden gefasst: Die Parkfreunde erhalten aus dem 
Verfügungsfonds bis zu 3.000 € für die Gestaltung des Monplaisir. Die 
gleiche Summe bringen die Parkfreunde in Eigenleistung auf, um den 
Hügel, genannt „Judenberg“ neben der Skaterbahn zu befestigen und  
historische Wegeverbindungen wieder freizulegen. Auch die Betonsäu-
len entlang des Kurzen Haag werden verschwinden.  
Die zweite Entscheidung ist ein Zuschuss an die Feuerwehr, die den neu-
en Mannschaftstransportwagen nun mit ebenso schöner Silhouette wie 
bereits das Hilfeleistungsfahrzeug verzieren wird, dafür wurde ein Zu-
schuss von 137,50 € bewilligt. 
 

Kathrin Uhlemann, Oberbürgermeisterin 



Beschluss Nr. ZD/001/2025 zur 6. Tagung  
des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky 
am 3. Februar 2025 
Bezeichnung: 
Satzung zur Rechtsstellung und Unterstützung der Fraktionen im Stadt -
rat der Großen Kreisstadt Niesky 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die Satzung zur 
Rechtsstellung und Unterstützung der Fraktionen im Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Niesky gemäß der Anlage 1. 
 
Begründung:  
Rechtliche Grundlagen:  
– § 35a Absatz 3 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO)  
– Sächsische Fraktionsfinanzierungsverordnung – SächsFraktfinVO 

vom 27. März 2023  
Gemäß § 6 Satz 2 der Sächsischen Fraktionsfinanzierungsverordnung ist 
eine Satzung über die Fraktionsfinanzierung zu erlassen bzw. es sind die 
bestehenden Regelungen zur Fraktionsfinanzierung an die Verordnung an-
zupassen. Die Sächsische Fraktionsfinanzierungsverordnung empfiehlt 
als jährliche angemessene Mindestausstattung der Fraktionen in kreisan-
gehörigen Gemeinden bis zu 30.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ei-
nen Betrag in Höhe von 0,40 € je Einwohnerin oder Einwohner.  
Zur finanziellen Unterstützung der Fraktionsarbeit soll mit Inkrafttreten 
der Fraktionsunterstützungssatzung jährlich ein Gesamtbetrag in Höhe 
von 3.640,00 € an die Stadtratsfraktionen zur Verfügung gestellt werden. 
Dieser Gesamtbetrag teilt sich in einen Grundbetrag in Höhe von 75,00 € 
Fraktion im Stadtrat und einen Betrag pro Fraktionsmitglied in Höhe von 
20,00 € auf. Darüber hinaus werden den Fraktionen als Sachleistung 
nach jeweiliger Verfügbarkeit kostenlos kommunale Räumlichkeiten für 
die Fraktionsarbeit, die Nutzung der Stadtbibliothek und Büromaterial, 
in Höhe von 50,00 € zur Verfügung gestellt.  
Die Auszahlung der Geldleistungen erfolgt zur Minimierung des Ver-
waltungsaufwandes grundsätzlich jährlich im Voraus an jede Fraktion. 
Fraktionsgelder sind zweckentsprechend unter Beachtung der Grundsät-
ze des kommunalen Haushalts- und Kassenrechts zu verwenden. Die re-
guläre Frist zur Rechnungslegung und Verwendungsnachweis nach Ab-
lauf eines Haushaltsjahres wird in der Satzung auf den 31. Januar des 
Folgejahres bestimmt.  
Nicht verwendete Fraktionsmittel können nur noch in Höhe von bis zu 
25 von Hundert der jährlichen Mittelzuweisung auf das folgende Haus-
haltsjahr übertragen werden und sind im Übrigen zurückzuzahlen.  
 
ausgefertigt: Niesky, 4. Februar 2025 
 

gez. Kathrin Uhlemann, Oberbürgermeisterin  
 
Anlagen  
Fraktionsunterstützungssatzung 
 
Satzung zur Rechtsstellung und Unterstützung der Fraktionen 
im Stadtrat der großen Kreisstadt Niesky vom 3. Februar 2025 
 
Aufgrund von § 4 Abs. 1 und § 35a der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 2023 (SächsGVBl.  
S. 870), hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky die folgende Satzung be-
schlossen: 
 

§ 1 Fraktionen 
(1) Die Stadträte können sich zu Fraktionen zusammenschließen. Diese sind Or -

ganteile des Stadtrates. Fraktionen sind auf Dauer angelegte Zusammen-
schlüsse, sofern diese fünf Prozent der Stadträte, mindestens jedoch zwei 
Personen umfassen und zwischen den Mitgliedern eine grundsätzliche poli-
tische Übereinstimmung besteht. Ein Stadtrat kann nur einer Fraktion ange-
hören. 

(2) Die Bildung, Veränderung und Auflösung einer Fraktion, ihre Bezeichnung, 
der Name des Vorsitzenden, des Stellvertreters sowie die Namen der Mitglie-
der sind dem Bürgermeister schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung ist eine 
Mehrfertigung der Fraktionsvereinbarung beizufügen. Sofern die Mitglieder 
einer Fraktion nicht auf Grundlage desselben Wahlvorschlages in den Stadtrat 
gewählt worden sind und die Fraktionsvereinbarung darüber keine Angaben 
enthält, ist der Mitteilung an den Bürgermeister zusätzlich eine von allen Mit-
gliedern des Zusammenschlusses unterzeichnete Erklärung über die gemein-
sam angestrebten kommunalpolitischen Ziele beizufügen. 

(3) Die Fraktionen können die Rechte ausüben, die von einzelnen Stadträten oder 
von Gruppen von Stadträten nach der SächsGemO ausgeübt werden können. 
Bei der Wahrnehmung von Antragsrechten muss die Fraktionsstärke, mit 

Ausnahme der Akteneinsicht nach § 28 Abs. 5 SächsGemO und der Anträge 
zur Tagesordnung nach § 36 Abs. 5 SächsGemO, das von der SächsGemO 
jeweils bestimmte Quorum erfüllen. 

 
§ 2 Ende der Rechtsstellung und Liquidation 

(1) Die Rechtsstellung einer Fraktion entfällt 
1.  mit dem Wegfall ihrer Voraussetzungen nach § 1 Abs.1, 
2.  mit ihrer Auflösung durch Fraktionsbeschluss oder 
3.  mit der Konstituierung des neu gewählten Stadtrates. 

(2) Bei Wegfall der Rechtsstellung einer Fraktion findet eine Liquidation statt. Die 
Fraktion gilt bis zur Beendigung der Liquidation als fortbestehend, soweit der 
Zweck der Liquidation es erfordert. Die Liquidation erfolgt durch einen von 
der Fraktion bestellten Liquidator. 

(3) Der Liquidator hat die laufenden Geschäfte zu beenden. Er kann im Rahmen 
der Liquidation neue Geschäfte eingehen, wenn der Zweck der Liquidation 
dies erfordert. 
Räume und im Bestandsverzeichnis der Gemeinde erfasstes Inventar der 
Fraktion sind an die Große Kreisstadt Niesky zurückzugeben. Aus den Mitteln 
der Fraktion sind zunächst Ansprüche aus vertraglichen Verpflichtungen zu 
erfüllen. 

 
§ 3 Unterstützung der Fraktionen 

(1) Zur Wahrnehmung ihrer teilorganschaftlichen Aufgaben werden die Fraktio-
nen jährlich mit Fraktionsmitteln unterstützt. Die Fraktionsmittel werden den 
Fraktionen in Form von Sachleistungen nach § 4 und durch Bereitstellung von 
Geldleistungen nach § 5 gewährt. 

(2) Für die Inanspruchnahme von Sachleistungen und die Verwendung von Geld-
leistungen durch die Fraktionen gilt das Gebot der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit. 

(3) Die Sachleistungen und Geldleistungen dürfen nur für die Wahrnehmung der 
teilorganschaftlichen Aufgaben der Fraktionen verwendet werden. Dazu zäh-
len insbesondere die folgenden Zwecke: 
a)  die Durchführung von Fraktions- und Arbeitskreissitzungen oder sonstige 

Fraktionsarbeit, 
b)  die Anschaffung von Büromöbeln und Bürobedarf, für Porto sowie für die 

Anschaffung und Wartung von Informationstechnologie und Technik für 
Internetnutzung und Telekommunikation, sofern die Ausstattung und die 
Leistungen nicht kostenfrei durch die Gemeinde zur Verfügung gestellt 
werden, 

c)  die Beschaffung einer Grundausstattung an Print- und Onlinemedien, so-
weit die Inanspruchnahme der verwaltungseigenen Bibliothek nicht mög-
lich oder nicht ausreichend ist, 

d)  Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit nach Maßgabe des § 35a Abs. 2 
SächsGemO, 

e)  Fortbildungsmaßnahmen, dazu zählen auch Beiträge an die vom Sächsi-
schen Staatsministerium des Innern geförderten kommunalpolitischen 
Bildungsvereinigungen, 

f)   die Hinzuziehung von Sachverständigen und Referenten, 
g)  sonstige für die Arbeit der Fraktionen erforderliche Sachaufwendungen, 
h)  eine der Größe der Fraktion angemessene erhöhte Aufwandsentschädi-

gung für den Fraktionsvorsitzenden oder einen Fraktionsgeschäftsführer 
für Zwecke der Fraktionsgeschäftsführung, 

 
§ 4 Sachleistungen 

(1) Für die Durchführung von Fraktionssitzungen, die Arbeitskreissitzungen der 
Fraktionen und die sonstige Fraktionsarbeit werden von der Verwaltung Räu-
me kostenfrei zur Verfügung gestellt. Die konkrete Inanspruchnahme richtet 
sich nach dem Belegungskalender, der von der Verwaltung der Großen Kreis-
stadt Niesky geführt wird. Anmeldungen zur Inanspruchnahme sind von den 
Fraktionen in der Regel mindestens monatlich im Voraus vorzunehmen. 

(2) Die Fraktionen erhalten kostenfreien Zugang zur Stadtbibliothek mit den dort 
vorgehaltenen Print- und Onlinemedien. Darüber hinaus werden ihnen ange-
messene Sachmittel für den Geschäfts- und Bürobedarf zur Verfügung ge-
stellt. 

(3) Den Fraktionen wird im angemessenem Umfang Informationstechnik durch 
die Gemeinde gestellt. Diese ist ausschließlich für Zwecke der Fraktionsarbeit 
bestimmt. Die private Nutzung oder die Nutzung in Angelegenheiten von Par-
teien oder Wählervereinigungen ist ausgeschlossen. 

(4) Bei den Sachleistungen handelt es sich um geldwerte Leistungen, deren Höhe 
im Haushaltsplan rechtsverbindlich festgesetzt wird und die in einer beson-
deren Anlage zum Haushaltsplan der Großen Kreisstadt Niesky dargestellt 
werden. 

 
§ 5 Geldleistungen 

(1) Die Fraktionen erhalten zur Deckung ihres allgemeinen Bedarfs Geldleistun-
gen, deren Höhe im Haushaltsplan rechtsverbindlich festgesetzt wird und die 
in einer besonderen Anlage zum Haushaltsplan der Großen Kreisstadt Niesky 
dargestellt werden. 

(2) Die Geldleistung setzt sich zusammen aus einem Grundbetrag in Höhe von 
75,00 EUR jährlich für jede Fraktion und einem Betrag von 20,00 EUR jährlich 
pro Fraktionsmitglied. Veränderungen der Zahl der Fraktionsmitglieder sind 
dem Bürgermeister unverzüglich mitzuteilen und werden ab dem auf die Ver-
änderung folgenden Monat wirksam. Die Mittel werden einmal jährlich bar 
durch die Stadtverwaltung an die Fraktionen zum 10. Januar des laufenden 
Kalenderjahrs ausgezahlt. 
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(3) Eine Fraktion erhält Geldleistungen nach Abs. 1 für jeden Monat, in dem sie die 
Rechtsstellung einer Fraktion hat, frühestens jedoch in dem Monat der Konsti-
tuierung des neu gewählten Stadtrates und letztmals in dem Monat, in dem sich 
der nächste neu gewählte Stadtrat konstituiert. Ändert sich im Verlauf der Wahl-
periode die Mitgliederzahl einer Fraktion, so werden die Geldleistungen in der 
bisherigen Höhe bis zum Ende des Monats weiter gewährt, in dem die Änderung 
eintrat. Entsprechendes gilt, wenn die Rechtsstellung der Fraktion entfällt. 

(4) Die Fraktionen sind berechtigt, die in einem Haushaltsjahr nicht verausgabten 
Geldleistungen in das auf das jeweilige Haushaltsjahr folgende Haushaltsjahr 
zu übertragen, soweit diese nicht 25 von Hundert der jährlichen Mittelzuwei-
sung überschreiten. Im Laufe der Wahlperiode nicht verausgabte Geldleis-
tungen sind spätestens drei Monate nach der Konstituierung des neuen Stadt -
rates zurückzuzahlen. 

(5) Besteht eine Fraktion bis zum Ende der Wahlperiode des Stadtrates und bildet 
sie sich zu Beginn der neuen Wahlperiode aus Mandatsträgern desselben 
Wahlvorschlagsträgers erneut, so gehen das Vermögen einschließlich der 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften der früheren Frak-
tion, nicht verwendete Geldleistungen sowie das Inventar auf die neue Frak-
tion über. Nicht verwendete Geldleistungen der alten Fraktion, die den in Ab-
satz 4 festgelegten Umfang übersteigen, sind innerhalb von zwei Monaten 
nach der konstituierenden Sitzung des Stadtrates zurückzugewähren.  

§ 6 Buchführung und Bestandsverzeichnis 
(1) Gemäß § 35a Abs. 3 Satz 5 SächsGemO ist über die Verwendung der Geld-

leistungen ein Nachweis in einfacher Form zu führen. 
(2) Die Fraktionen haben Bestandsverzeichnisse in einfacher Form zu führen, aus 

denen Art und Menge sowie Lage oder Standort der aus Geldleistungen be-
schafften Gegenstände im Wert von mehr als 60,00 EUR ersichtlich sein müs-
sen. Diese Gegenstände sind grundsätzlich anhand von Kennzeichnungen zu 
inventarisieren, die eine eindeutige Identifizierung ermöglichen. 

(3) Die Geldleistungen der Fraktionen werden durch die Fraktionen selbst verwal-
tet (Selbstbewirtschaftung).  

§ 7 Rechnungslegung der Fraktionen 
(1) Die Fraktionen haben über ihre Einzahlungen und Auszahlungen nach Ab-

schluss des jeweiligen Haushaltsjahres, spätestens bis zum 31.01. des Fol-
gejahres, Rechnung zu legen. Die Rechnung hat sämtliche Einzahlungen so-
wie einen Verwendungsnachweis in Form einer summarischen Darstellung 
zu enthalten, der die wesentlichen Auszahlungen gemäß Abs. 3 und die darauf 
entfallenden Beträge ausweist. 

(2) Mit der Rechnung bestätigt der Fraktionsvorsitzende, dass die Fraktionsmittel 
ordnungsgemäß nur für die Geschäftsbedürfnisse der Fraktion verwendet 
worden sind. Die Rechnung ist vom Fraktionsvorsitzenden zu unterzeichnen. 

(3) Die Rechnung ist wie folgt zu gliedern: 
1.           Übertrag aus dem Vorjahr 
2.           Einzahlungen 
2.1         Zuführungen von Geldleistungen gemäß § 5 dieser Satzung 
2.2         Sonstige Einzahlungen (z. B. Fördermittel, Umlagen etc.) 
3.           Auszahlungen 
3.1         Personalkosten 
3.1.1      Personalkosten für sozialversicherungspflichtige Angestellte 
3.1.2      Vergütung für sonstige Angestellte (geringfügig Beschäftigte) 
3.1.3      Honorarkräfte 
3.1.4      Unfallversicherung 
3.1.5      Reisekostenersatz 
3.2         Sachkosten 
3.2.1      Investitionskosten (Wirtschaftsgüter ab 800,01 EUR), 
3.2.2      laufender Geschäftsbedarf 
3.2.2.1   Wirtschaftsgüter unter 800,01 EUR je Wirtschaftsgut 
3.2.2.2   Telefonkosten (Festnetz, Fax, Mobiltelefon) 
3.2.2.3   Portokosten 
3.2.2.4   Wartungs- und Unterhaltskosten für IT, Fax, Kopierer,  
              sonstige Bürotechnik 
3.2.2.5   Bürobedarf 
3.2.2.6   Fachliteratur/Zeitschriften/Bücher 
3.2.2.7   Sonstige Kosten 
3.3         Rechtsberatung bzw. -vertretung der Fraktion 
3.4         Sachkundige Beratung der Fraktion 
3.5         Fraktionssitzungen 
3.5.1      Erfrischungen 
3.5.2      Kosten für die Anmietung eines Raumes 
3.5.3      Sonstige Aufwendungen 
3.6         Klausurtagungen 
3.7         Beiträge an kommunalpolitische Vereinigungen 
3.8         Fort- und Weiterbildung der Fraktionsmitglieder/Fraktionsmitarbeiter  
              (einschl. Reisekosten nach SächsReiseKostenG) 
3.9         Auszahlungen für Öffentlichkeitsarbeit 
3.9.1      Erstellung von Publikationen 
3.9.2      Auszahlungen für Veranstaltungen, Bürgerinformationen,  

Förderung der Zusammenarbeit mit Fraktionen, Institutionen,  
Vereinen und Verbänden 

3.9.3      Erstellung und Pflege Internetpräsenz 
3.9.4      Sonstige Kosten (z. B. Versandkosten) 
3.10       Sonstige Auszahlungen 
4.           Jahressaldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
5.           Übertrag nicht verwendeter Mittel ins Folgejahr 
6.           Rückführung an die Gemeindekasse 

(4) Die Rechnung ist nach Ablauf eines Haushaltjahres jeweils bis zum 1. März 
des darauffolgenden Jahres dem Bürgermeister vorzulegen. In Jahren mit ei-
ner Neuwahl des Stadtrates ist die zeitanteilige Rechnung für die abgelaufe-
nen Legislatur spätestens zwei Monate nach der Konstituierung des neuen 
Stadtrates durch die Fraktion vorzulegen. 

(5) Die der Abrechnung zugrunde liegenden Belege, insbesondere Kontoauszüge, 
Originalrechnung und Quittungen, sind zehn Jahre aufzubewahren; diese Frist 
beginnt am 1. Januar des auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres. Im Falle 
der Liquidation der Fraktion sind die Belege an die Gemeindeverwaltung her-
auszugeben. 

 
§ 8 Rechnungsprüfung 

Die Verwendung der den Fraktionen zur Verfügung gestellten Sachleistungen und 
Geldleistungen unterliegt sowohl der örtlichen als auch der überörtlichen Prü-
fung. Im Rahmen der örtlichen und überörtlichen Prüfung ist auf Verlangen der 
Prüfer von den Fraktionen Einsicht in die Belege über die Mittelverwendung zu 
gewähren. 
 

§ 9 Inkrafttreten 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
Niesky, den 4. Februar 2025             gez. Kathrin Uhlemann, Oberbürgermeisterin  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wir haben ab dem 1. September 2025 freie FSJ-Stellen zu besetzen und 
suchen  
 

Teilnehmer für das Freiwillige soziale Jahr (m/w/d).  
Das Freiwillige soziale Jahr (FSJ) bietet Jugendlichen die Möglichkeit, sich 
sozial zu engagieren, persönlich weiterzuentwickeln und dabei praktische Er-
fahrungen zu sammeln. Das FSJ dient der Berufsorientierung und trägt zur 
Stärkung der sozialen Kompetenz des Teilnehmers bei.  
Für ihren Einsatz erhalten die Freiwilligen ein monatliches Taschengeld und 
werden für die Dauer des Einsatzes in der gesetzlichen Krankenkasse pflicht-
versichert. Die Beiträge werden von der Einsatzstelle abgeführt. Die Teilneh-
mer haben Anspruch auf Urlaubs- sowie Seminartage und werden durch die 
Einsatzstelle individuell betreut.  
Voraussetzungen: 
• die Teilnehmer müssen die Vollzeitschulpflicht erfüllt haben und 
• dürfen bis zur Beendigung des Dienstes das 27. Lebensjahr noch nicht 

vollendet haben  
• das FSJ wird in der Regel für eine Dauer von 12 Monaten abgeleistet       
In folgenden Bereichen gibt es freie Plätze in der Stadtverwaltung Niesky:  
• im Johann-Raschke-Haus bzw. im Konrad-Wachsmann-Haus 
• im Zentralen Hort in Niesky 
• im Hort der Grundschule in See 
• in der Kindertagesstätte in See  
Deine persönlichen Voraussetzungen sind: 
• Freude an der Arbeit und im Umgang mit Menschen 
• motiviertes Einbringen von Fähigkeiten und Fertigkeiten 
• ausgeprägte Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit 
• Selbstständigkeit und Disziplin  
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit   
Wenn Du Interesse hast, dann bewirb dich bis spätestens 30. Juni 2025 bei:  

Stadtverwaltung Niesky 
Kennziffer: FSJ2025 
Personalverwaltung 
Muskauer Straße 20/22 in 02906 Niesky 

 
Für Auskünfte und Fragen steht Frau Seifert gern persönlich, per E-Mail per-
sonalverwaltung@niesky.de oder telefonisch unter 03588 282616 zur Verfü-
gung! 
 
Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden Schwerbe-
hinderte bevorzugt berücksichtigt. Bitte beachten Sie, dass Kosten, die im 
Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, nicht erstattet werden kön-
nen. Rücksendungen erfolgen nur bei Vorliegen eines frankierten Rücksen-
deumschlages. Datenschutzhinweis: Informationen zum Datenschutz bei Be-
werbungen finden Sie auf der Website der Großen Kreisstadt Niesky unter 
https://niesky.de/datenschutz. 

STADT                                                  RATHAUS
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– Anzeigen –

Jetzt!
Kesseltausch
HDG Holzheizkessel  
stehen für günstige, moderne und effiziente Heizlösungen

Ihr kompetenter Heizungsfachbetrieb  
für HDG Holzheizungen:

Knut Micklitza
Heizung & Sanitär

Görlitzer Landstraße 5
OT Nieder-Neundorf
02929 Rothenburg

Tel.: 035891 / 3 52 81
hsk.micklitza@t-online.de
www.micklitza.de

 Pellets  Scheitholz  Hackschnitzel  Hybrid-Lösungen 
(mit Öl-/Gasbrennereinheit  
bzw. Scheitholz-/Pellet-Kombi)

Allein verbindliche Grundlage für den Abschluss einer Vermögensverwaltung mit Investmentfonds sind die jeweiligen  
Sonderbedingungen, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank Deutsche Girozentrale,  
60625 Frankfurt erhalten.

 Sinnvestieren heißt, beim Geldanlegen  
 die passende Konstellation zu finden.
Deka-Connect+ verbindet Komfort und Individualität in einer professionellen 
 Vermögensverwaltung. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

Werbung

+ Investment in Zukunftsthemen
+ Bequemer Online-Zugriff
+ Auf Wunsch mit nachhaltiger Ausrichtung



 
 
 
 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
es ist wieder soweit, Sie dürfen mitentscheiden, wie sich unser Land ent-
wickeln soll. Was sind die großen Leitplanken, die auch für uns in un-
serer Stadt und der Region wichtig sind? Gehen Sie bitte zur Bundes-
tagswahl am 23. Februar 2025 oder nutzen Sie die Briefwahl und dies 
am besten gleich vor Ort in unserer Stadtverwaltung. Hierfür haben wir 
unsere Öffnungszeiten erweitert. 
Aber auch im Kleinen können Sie in Niesky ganz viel mitentscheiden 
und mitgestalten. Die Oberschüler der Klasse 9b bauen bereits seit den 
Oktoberferien fleißig an drei neuen Sitzgelegenheiten als Nachbildun-
gen des Konrad-Wachmann-Knotens für ihr Außengelände. In Neuhof 
haben sich die Bürger für die Gestaltung ihrer Ortsmitte entschieden. 
Zwei Bürgerversammlungen und eine Umfrage konnten sich reger Be-
teiligung erfreuen und waren ein ehrliches und verantwortungsvolles 
Ringen um die beste Lösung. Die Parkfreunde haben nicht nur die Unter-
stützung der Nieskyer zu den Parkeinsätzen sicher, sondern auch Mittel 
erhalten, um die Parkanlage Monplaisir schöner zu gestalten. Dank geht 
an die seit Jahren engagierten Parkfreunde und Stadtrat Halke.    
Das Projekt zur Renaturierung des Seegrabens und die Errichtung eines 
Lehrpfades weiß ebenfalls fünf ehrenamtlich engagierte Bürger und Bür-
gerin an seiner Seite, die mit ihrer persönlichen Expertise und Kreativität 
die Ausgestaltung mit bestimmen. 
Zum 8. Februar  2025 ist der neue Kommunale Entwicklungsbeirat mit 
Mandat des Stadtrates gestartet. Der erste Kommunale Entwicklungs-
beirat widmete sich in 2023 der möglichen Ansiedlung eines Eisenbahn-
testringes. Die sachliche Auseinandersetzung mit den Chancen und Ri-
siken verdient größten Respekt. In der notwendigen Standortanalyse 
durch das Wirtschaftsministerium kam Niesky vorerst nicht mehr in die 
engere Wahl. Dennoch waren wir gut vorbereitet, bevor andere für uns 
entschieden haben. Der nächste Beirat widmet sich nun der Frage, wie 
Holzbau noch stärker die Entwicklung unserer Stadt prägen kann. Fünf -
undzwanzig Beiräte und Beirätinnen aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung 
und Zivilgesellschaft werden vier Samstage lang Ideen sammeln und da-
rum ringen, was vernünftig, möglich, nötig und auch wünschenswert 
wäre, um als Stadt des Holzbaus nach innen und außen zukunftsfest zu 
werden. 
Wie ich finde, können und müssen wir in unserer Stadt viel selbst ge-
stalten, denn nur dann haben wir eine Chance auch auf Unterstützung 
und Aufmerksamkeit von dritter Seite wie Land und Bund. Ich freue 
mich, dass Sie liebe Bürgerinnen und Bürger sich dies nicht nehmen las-
sen. Bleiben wir zusammen und einig weiter aktiv für unsere Stadt. Kom-
men Sie mit Ihren Ideen auf mich, die Stadträte und die Verwaltung zu. 
Sie sind dabei immer willkommen. 
Bleiben Sie gesund! 
 

Ihre Oberbürgermeisterin Kathrin Uhlemann 

  

Bürgersprechstunde  
Wie Sie bereits wissen, setze ich auf Dialog und Bürgernähe. Gern bin 
ich für Sie ansprechbar. Die kommenden Bürgersprechstunden finden 
Donnerstag, 27. Februar 2025 sowie am 20. März 2025, von 15.00 bis 
19.00 Uhr in der Ansprechbar, Muskauer Straße 5, statt sowie am 4. März 
2025 von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Wochenmarkt. Für die Bürger-
spechstunde bitte ich Sie möglichst um vorherige Terminanfrage und 
Benennung Ihres Anliegens, damit jedes Anliegen zufriedenstellend be-
antwortet werden kann. 
Ich freue mich auf unser gemeinsames Gespräch 
 

Kathrin Uhlemann, Oberbürgermeisterin 
  

 
 

 

RATHAUS- 
MITTEILUNGEN

Terminvergabe weiterhin empfohlen 
Zur Vermeidung von Wartezeiten bitten wir Besucherinnen und 
 Besucher der Stadtverwaltung Niesky weiterhin um eine vorherige 
Terminabsprache (telefonisch oder per E-Mail).

Bürgerbeteiligung 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert  
mit Steuermitteln auf Grundlage  
des vom Sächsischen Landtag  
beschlossenen Haushaltes.    

 
 

Weiterhin wird die Direkt AnsprechBar vor Ort durchgeführt. Ihre 
Meinung, Ihre Wünsche und Ihr Engagement sind uns als Stadt Niesky 
wichtig. Unterstützt wird unsere Stadt dabei durch den Freistaat Sachsen 
über die Förderrichtlinie Bürgerbeteiligung. Wir freuen uns auf Men-
schen, die mit unserer Oberbürgermeisterin und unserem Personal aus 
der Verwaltung ins Gespräch kommen möchten. Unsere nächsten Ter-
mine: 
 
Direkt AnsprechBar auf dem Wochenmarkt:  
4. März 2025 8.00– 12.00 Uhr 
1. April 2025 8.00– 12.00 Uhr 
 
Öffnungszeiten der AnsprechBar:  
Montag, Mittwoch, Freitag 9.00– 12.00 Uhr  
 
Beratung zum Jugendbudget:  
nach Absprache und am 1. Donnerstag im Monat,  
11.30– 15.30 Uhr 
 
Online-Reservierung: 
Die AnsprechBar können Sie online buchen unter:  
www.niesky.de/ansprechbar  
oder den QR-Code:  

 
Jugendbudget:  
Auch 2025 stehen für Ju-
gendliche zwischen 14 und 
27 Jahren Mittel für die Pro-
jektförderung zur Verfügung. 
Anträge können Jugendliche 
unkompliziert online über den 
QR-Code  
 

 
 
 
 
 
 
 

oder https://mitdenken. 
sachsen.de/1045524    
beantragen.  
 
 
 

 
Die Projekte sollten im Durchschnitt ca. 500,00 € betragen und gelten für 
gemeinnützige Projekte in Niesky und die Ortschaften Kosel, See, Stan-
newisch und Ödernitz.

8 Februar 2025
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www.diakonie-st-martin.de

Für SIE sind WIR da! 

 ✓ Ambulante Pflege
 ✓ Beratung & Hilfe
 ✓ Hauswirtschaftliche Leistungen
 ✓ Tagespflegen in Görlitz und Rothenburg
 ✓ Palliativversorgung

Rothenburg
Mühlgasse 3b
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 035891/77 984

Görlitz
Windmühlenweg 26
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 03581/38 600

Niesky
Ödernitzer Str. 7 
Sie erreichen uns unter:

Telefon: 03588/22 38 887

Winter-Aktion

mit Preisvorteil

Die Nr. 1 im Insektenschutz.
INSEKTEN
SCHUTZ

Freuen Sie sich auf den Frühling.
Jetzt Insektenschutzgitter bestellen!

Jakobstraße 9 · 02826 Görlitz · Tel. / Fax (0 35 81) 40 24 84

Inh.: Andreas Knothe



Weitere Termine für 2025 in der AnsprechBar (Muskauer Straße 5)  
Energieberatung:  
Termine für Niesky sind telefonisch direkt unter 0341 962929 (Montag  
bis Freitag, 9.00– 16.00 Uhr) über die Verbraucherzentrale zu vereinba-
ren. Die Beratung findet dann in der AnsprechBar statt.   
Technikbotschafter:  
20. Februar, 10. April, 15. Mai 2025, 9.00– 12.00 Uhr 
 
Public Viewing für das Ehrenamt:   
6. März 2025, 19.00 – 20.30 Uhr 
Informationsmanagement für Ehrenamtliche   
27. März 2025, 18.00 – 20.00 Uhr 
Schutzkonzept im Ehrenamt  
 
KoMoNa – Nachhaltigkeitsmanagement in Niesky 
2025 – Vorankündigung für weitere Veranstaltung   
• Nachhaltigkeit in der DDR –  

Ein kontroverser Abend zum Frauentag:  
8. März 2025, im Bürgerhaus (als Gast: Rockgeiger Hans die Geige)  

Reservierungen bitte über:  
– Telefon 25600 (Johann-Raschke-Haus) 
– online unter  

https://mitdenken.sachsen.de/1048304  
oder QR-Code 

– online unter www.ostmusik.de  
  

Das Projekt „Integriertes Nachhaltigkeitskonzept für Niesky“ 
wird realisiert über das KoMoNa-Programm, welches nur 
vom Kohleausstieg betroffene Regionen begünstigt. 
 
 
 
Fahrplan der Fahrbibliothek  
25. Februar 2025, von 15.00 bis 15.15 Uhr 
Stannewisch, Parkplatz Feuerwehr 
 
 
 

Blutspendetermin 
27. Februar 2025, von 15.00 bis 19.00 Uhr   
im Gymnasium Niesky, Bahnhofstraße 2 
 
 
 

Gemeinsam anpacken am Gertiggraben –  
naturnahe Aufwertung des Gewässers 
In Niesky bekommt der Gertiggraben Anfang März 2025 besondere Auf-
merksamkeit. Innerhalb des Projektes „Lebendige Ufer“, eine Initiative 
des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) Sachsen, 
welches vom Bundesumweltministerium gefördert wird, wird ein ca. 
150 m langer Abschnitt gemeinsam mit der Stadt Niesky naturnah auf-
gewertet. Doch was bedeutet das konkret? Bis 2026 unterstützt der 
BUND Sachsen die Kommunen der Strukturwandelregionen Sachsens 
dabei, kleine Gewässer in innerörtlichen Lagen in einen ökologisch gu-
ten Zustand zu versetzen.  
 

 

!

 

 
Quelle: BUND 

 
Am 5. und 6. März 2025 werden die Maßnahmen im Rahmen eines Bau-
seminars umgesetzt, zu dem Mitarbeitende der Kommunen aus den Pro-
jektgebieten eingeladen sind. Neben den Bauseminaren werden den Ak-
teuren wie Landschaftspflegeverbänden, Bauhofmitarbeitenden oder 
den kommunalen Verantwortlichen der Gewässerunterhaltung Schulun-
gen und Fachexkursionen angeboten. Ein Erfahrungsaustausch und die 
Weiterbildung in der Gestaltung und Unterhaltung naturnaher Bäche soll 
so ermöglicht werden. 
„Geplant ist, lebendes und totes Pflanzenmaterial von Kopfweiden zu 
nutzen, um dem Gewässer Struktur zu geben und es ökologisch aufzu-
werten. Außerdem werden standortgerechte Gehölze gepflanzt, um das 
Gewässer zu beschatten, um so der Verkrautung und Verlockerung ent-
gegenzuwirken“, so Julia Becher, Projektverantwortliche beim BUND 
Sachsen. 
Naturnah gestaltete Bäche bieten dabei einige Vorteile im Vergleich zu 
verbauten und begradigten Gewässern: Sie benötigen weniger Pflege – 
aufwändiges Entkrauten, Mähen und Entschlammen kann so reduziert 
werden. Außerdem verbessert sich der Wasserrückhalt in der Landschaft 
bei Starkregenereignissen und wertvolle Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen werden geschaffen. Die schattigen Plätze am Gewässer bieten 
auch einen attraktiven Treffpunkt in der Ortschaft.  
Neben dem Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) Landesverband 
Sachsen e.V. , welcher die Steuerung des Projektes übernimmt, steht das 
Planungsbüro Stowasserplan der Kommune bei der fachlichen Umset-
zung zur Seite. 
Das Projekt wird über die sogenannte KoMoNa-Richtlinie mit Geldern 
des Bundes sowie über Mittel der Naturstiftung David finanziert. Die 
Zukunft-Umwelt-Gesellschaft GmbH betreut das Förderprogramm als 
Projektträgerin. 

Julia Becher, Projektkoordinatorin Lebendige Ufer 
 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)  
Landesverband Sachsen e.V., Wildkatzenbüro Leipzig 
Bernhard-Göring-Straße 152 
Mobil 0177 5990555, Telefon 0341 86267873 
julia.becher@bund-sachsen.de, www.bund-sachsen.de
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die einfachste Art, Danke zu sagen.  

WEITBLICKVERLAG, Telefon 03588 2944346 
info@weitblickverlag.de
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Informationsveranstaltung zum Projekt  
„Renaturierung des Seegraben“ –  
Bürger erfahren mehr über ökologische  
und touristische Nutzung 
Ein großer Erfolg war die 1. Informationsveranstaltung zum Projekt 
„Renaturierung Seegraben mit Einbindung in eine umweltfreundliche 
touristische Nutzung“. Diese fand am Sonntag, dem 26. Januar 2025, im 
Gemeindezentrum See statt. Über 80 Bürgerinnen und Bürger haben teil-
genommen, was uns zeigt, dass das Interesse an umweltfreundlichen 
Projekten in der Region groß ist. 
Die Veranstaltung wurde mit einer herzlichen Begrüßung durch die 
Oberbürgermeisterin Frau Uhlemann und durch die Projektverantwort-
liche eröffnet. Anschließend starteten die Teilnehmer einen gemeinsa-
men Spaziergang zum Seegraben, bei dem Herr Kraus vom Planungs-
büro Stowasser GmbH & Co. KG die geplanten Bauausführungen vor 
Ort erläuterte. 
Um mehr über die Details und die Bedeutung des Projektes zu erfahren, 
kehrte die Gruppe ins Gemeindezentrum zurück, wo Herr Kraus die noch 
offenen Fragen klären konnte. Besondere Aufmerksamkeit erregte der 
geplante „Lehrpfad“, der von Herrn Sterzel von der KOGIS Beratungs-
GmbH vorgestellt wurde. In seinem Vortrag erklärte er die Konzeption 
des Lehrpfades und die Einbindung der Arbeitsgruppe See in die Pla-
nung und Umsetzung des Projekts. 
Ein weiterer Schwerpunkt des Vortrags war die Energieversorgung des 
Großteiches, die im Rahmen des Projekts neu gestaltet wird. Aufgrund 
des Höhenunterschieds muss Wasser aus dem Seegraben in den Teich 
gepumpt werden. Hierfür ist der Einsatz einer innovativen, sechs Meter 
hohen Windkraftanlage geplant. Diese soll mit speziell entwickelten 3D-
Rotorblättern einen nahezu geräuschlosen und vogelsicheren Betrieb er-
möglichen. 
Das regionale Buffet von der Naturschutzstation „Östliche Oberlausitz“ 
e.V., die im Rahmen des Projekts für den Bereich Umweltbildung zu-
ständig sind, rundete den schönen informativen Nachmittag ab. 
Das Projekt, dessen Gesamtfinanzierungsbedarf rund 1415000 € be-
trägt, wird vom Bund in Höhe von 1099000 € aus dem Förderprogramm 
„Kommunale Modellvorhaben zur Umsetzung der ökologischen Nach-
haltigkeitsziele in Strukturwandelregionen“ (KoMoNa) unterstützt. 
Weitere Fördermittel kommen vom Freistaat Sachsen in Höhe von 
144000 € und 11000 € von der Fischwirtschaft Kittner. Somit bleibt bei 
der Stadt Niesky noch ein Eigenanteil in Höhe von 161000 €, diese zum 
Großteil über die pauschalen Finanzausgleichsmittel für Gewässerunter-
haltung des Freistaates Sachsen abgedeckt werden können.

Das Projekt stellt nicht nur einen bedeutenden Schritt in der Umsetzung 
der ökologischen Nachhaltigkeitsziele in der Region dar, sondern wird 
auch langfristig positive Auswirkungen auf Natur, Umwelt und die lo-
kale Wirtschaft haben. 

Yvette Woite, Projektverantwortliche 

 
 

  
 

Quelle: Stadtverwaltung Niesky 
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Konrad-Wachsmann-Haus 
Goethestraße 2, 02906 Niesky 
Telefon 03588 2239793 
wachsmannhaus@niesky.de 
www.wachsmannhaus-niesky.de 
 
Öffnungszeiten: 
Sonntag– Donnerstag 10.00– 16.00 Uhr

Johann-Raschke-Haus 
Zinzendorfplatz 8, 02906 Niesky 
Telefon 03588 25600 
museum@niesky.de 
www.museum.niesky.de 
 
Öffnungszeiten: 
Montag– Freitag 10.00– 17.00 Uhr 
Sonntag 14.00– 17.00 Uhr 

Neues aus Museum und Touristinformation Niesky

Wenn Sie sich schon immer mal im „Freien Malen“ erproben wollten, 
können Sie am Donnerstag, dem 20. März 2025, von 16.00 bis  
17.30 Uhr unter der Anleitung von Kristina Marion Vetter intuitiv mit 
Farben und Formen experimentieren. Zu allen Veranstaltungen laden wir 
Sie ganz herzlich ein.  

 
 
2026 ist das Konrad-Wachsmann-Jahr 
 
Der Architekt und Namensgeber für unser Museumsgebäude in der Goe-
thestraße wurde im Jahr 1901 in Frankfurt/Oder geboren. Somit jährt 
sich sein Geburtstag im kommenden Jahr 125. Mal. Doch nicht nur das 
– da Konrad Wachsmann im Jahr 1926 in Niesky seine Karriere begann, 
wird unsere Stadt 2026 genau 100 Jahre mit dem Namen des internatio-
nal berühmten Architekten verbunden sein. Es steht also ein Jubiläum 
bevor. Das kommende Jahr wird für Niesky das Konrad-Wachsmann-
Jahr. Das Team des Museums Niesky und ehrenamtliche Helfer möchten 
das Jahr mit einem umfangreichen Veranstaltungsprogramm begehen. 
Ausstellungen, Lesungen, Podiumsgespräche, Kinoabende und andere 
mehr werden die Erinnerung an renommierten Pionier des industriellen 
Bauens lebendig werden lassen. Verfolgen Sie aufmerksam die entspre-
chenden Veranstaltungsankündigungen und bringen Sie sich, wenn Sie 
möchten, gern selbst mit Ihrer Idee ein.  

 
 

 Konrad Wachsmann mit Studenten  
(Quelle: Akademie der Künste Berlin, Baukunstarchiv)

Neues aus der Touristinformation 
 
Zahlreiche Romane und Erzählungen von regionalen Autoren, u.a.:   
 
• Wolfgang Hoya: Wie das Leben so spielt 
• Ivonne Hübner: Teufelsfarbe 
• Udo Tiffert: Zaun zum Aufstützen  
• Gottfried Unterdörfer: Mädchen vor dem Fenster 
• Annelies Schulz: Abschied vom Kindheitshaus  
 
 
Kartenvorverkauf Bürgerhaus Niesky 
 
Freitag, 4. April 2025, 19.30 Uhr 
Musical Night in Concert 
 
Freitag, 25. April, 15.00 Uhr 
Volkstümliche Hitparade – Eine musikalische Reise vom Egerland ins 
Alpenland! 
 
Samstag, 24. Mai 2025, 19.30 Uhr 
Schlager Nacht in Concert 
 
Eintrittskarten von Veranstaltungen in Görlitz, Bad Muskau, Löbau, 
Bautzen, Kamenz, Cunewalde, Jonsdorf, Hoyerswerda sowie deutsch-
landweit über das Ticketportal Reservix.  
 
 
Neue Sonderausstellung im Johann-Raschke-Haus  
 
„Aus des Lebens großem Saal“ – Haiku und Malerei im Wechsel“ 
Eine Ausstellung von Norbert C. Korte und Marion Kristina Vetter 
  
Haiku – eine aus Japan stammende Gedichtform – und Malerei, wech-
selseitig aufeinander bezogen, zeigt die Ausstellung, die vom 16. März 
bis 27. April 2025 im Obergeschoss des Nieskyer Johann-Raschke-Hau-
ses zu sehen ist. Insgesamt 17 Bilder der Malerin Kristina Marion Vetter 
werden jeweils von einem 17 Silben umfassenden Kurzgedicht aus der 
Feder von Norbert C. Korte begleitet.  
  
Der Ausstellung voran ging die Idee einer schöpferischen Korrespon-
denz zwischen den befreundeten Kunstschaffenden. Beide waren auf die 
Kunst des anderen und deren Ausdrucksmöglichkeiten neugierig gewor-
den. So begann eine Art Ping-Pong-Spiel zwischen Dichtung und Ma-
lerei. Die Künstlerin schickte dem Dichter ihr Bild. Der äußerte seine 
Gedanken dazu in einem kurzen, dreizeiligen Gedicht im Rhythmus von 
5 – 7 – 5 Silben und umgekehrt. Über einen Zeitraum von gut sechs Jah-
ren machten sich so 17 Bilder und 17 Haiku auf einen „wechselhaften“ 
Weg über ca. 22000 km zwischen Ost und West. Die Malerin, Kristina 
Marion Vetter, lebt in der Lausitz an der Grenze zu Polen. Der Dichter 
Norbert C. Korte ist in der Pfalz nahe der französischen Grenze zu Hause. 
Schließlich entstand der gemeinsame Wunsch, daraus ein Buch entstehen 
zu lassen. Dieses ist nun gedruckt. Anlässlich der Buch-Vernissage wer-
den die 17 Original-Bilder, jeweils mit ihrem passenden kalligraphisch 
gestalteten Haiku, in den Heimatorten der beiden Kunstschaffenden in 
Niesky und Lambrecht in einer Ausstellung im Original gezeigt. 
  
Die Eröffnung in Niesky findet am Sonntag, dem 16. März 2025, um 
16.00 Uhr im Museum am Zinzendorfplatz statt.  
 
In der darauffolgenden Woche bieten die beiden Künstler im Rahmen der 
Ausstellung jeweils einen Workshop an. Am Dienstag, dem 18. März 
2025, von 18.00 bis 19.30 Uhr veranstaltet Norbert C. Korte eine 
Schreibwerkstatt zum Haiku. Alle, die gern mit Sprache und Worten 
spielen, haben hier die Möglichkeit, diese aus Japan kommende Gedicht-
form nicht nur kennenzulernen, sondern selbst erste Schritte zum eige-
nen Haiku auszuprobieren.  

12 Februar 2025
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NEUERWERBUNGEN – EINE KLEINE AUSWAHL 
 

 Besondere Schicksale   
Lind, Hera                         Im Namen der Barmherzigkeit 
Ottensmann, Elke              Es sei denn, es geschieht ein Wunder 

 

 Biografie  
 
Metzenthin, Melanie         Unsere kurze Ewigkeit 
                                          (Margarethe und Fritz Krupp) 
Suter, Martin                      Kein Grund, gleich so rumzuschreien 

 

 Familie/Frauen  
Bast, Eva-Maria                 Der Schmuckpalast Bd. 1 
Göcking, Vanessa              Die Sonne in dir 
Moyes, Jojo                       Zwischen Ende und Anfang 
Rosenthal, Rena                Der Eispalast, Bd. 1 + 2 
Villard, Sophie                   Cartier – Der Traum von Diamanten 
Wernicke, Simona             Kornblumenzeit 

 

 Fantasy 
 
Zeiss, Ella                         Die Wortweberin, Bd. 1– 3 

 

 Gesellschaft  
 
Krechel, Ursula                  Sehr geehrte Frau Ministerin 
Lunde, Maja                      Für immer 
  

 Historisches 
 
Lark, Sarah                        Himmelsstürmerinnen, Bd. 2 
Schätzing, Frank                Tod und Teufel, Bd. 1 
  

 Jugendbuch 
 
Gier, Kerstin                      Vergissmeinnicht, Bd. 3 
Kova, Elise                         Crystal Crown 
Mae, Natalie                      The kinder poison 
Woolf, Marah                     House of Destiny, Bd. 2 
 

 Krimi/Thriller 
 
Arnaldur Indriðason          Zerbrochene Stille 
Bach, Ildy                          Die Stieftochter 
Baldacci, David                 Gefährliches Komplott 
Brown, Sandra                  Sicher bist du nie 
Child, Lee                         Der Kojote 
Clark, Mary Higgins         Dein ist die Schuld 
Coben, Harlan                   Nichts ruht für immer 
Fielding, Joy                     Die Besucherin 
Granger, Ann                     Der tote Antiquar von Limehouse 
Gruber, Andreas                Todesspur 
Rehberg, Krinke                Syltkrimi, Bd. 1– 3 
Richell, Hannah                Das Wochenende 
Silva, Daniel                      Der Kunstsammler 
Slaughter, Karin                Letzte Worte 
Tudor, C.J.                         Die Kolonie 
Wolf, Klaus-Peter              Ostfriesenwut 
 

 Liebe 
 
Quinn, Julia                       Rokesby, Bd. 1– 4 
Yarros, Rebecca                 Alles, was ich geben kann

 Sachliteratur 
 
Biografie                            
Merkel, Angela                   Freiheit 
Funk, Kristin                      Queer & wild & wunderbar  
 
Eltern/Kind                       
Metz, Judith                       Schön, dass du da bist! 
Spangler, Katharina           Ups, wir haben Streit 
 
Haustiere                           
Paxmann, Christine           Gesund & lecker kochen für den Hund 
 
Psychologie                        
Hauschild, Jana                 Puderzucker an der Waffel 
Jung, C. G.                        Die Beziehungen zwischen dem 
                                          Ich und dem Unbewussten 

 
AUDIOVISUELLE MEDIEN 
 

 Hörbücher  
 
Lark, Sarah                        Himmelsstürmerinnen 
Han, Kang                         Die Vegetarierin 
Moyes, Jojo                       Zwischen Ende und Anfang 
Peters, Caroline                 Ein anderes Leben 
Waller, Robert                   Die Brücken am Fluss 
Gruber, Andreas                Todesspur 

 

 Musik  
 
Après Ski-Hits 2025 
Lloyd Webber, Andrew     Sunset Blvd. (Musical) 

 

 Kindergeschichten- und Hörspiele  
 
TKKG / Paw Patrol / Fünf Freunde / Bibi Blocksberg / Angst, Wut, Mut: 
Gefühle sind gut / Fantastische Klassiker: Der Zauberer von Oz; Peter 
Pan; Alice im Wunderland   

 
 
Weitere Neuerwerbungen der letzten 30 Tage  
finden Sie unter:  
www.bibliothek-niesky.de/aktuelles/neue-medien 
 
 

 
 
VERANSTALTUNGEN UND NEUIGKEITEN 
 
Winterferien – Winterrallye durch die Bibliothek 
Begebt euch auf (Fuß-)Spurensuche durch die winterliche Stadtbiblio-
thek. Vielleicht findet ihr auch schon die ersten Anzeichen vom Früh-
ling? 
Termin:                              Montag, 17. Februar 2025 
Uhrzeit:                              14.00 Uhr 
Ab 8 Jahren! Kostenfrei!  
Voranmeldungen unter:   03588 209854 
 
Frühlingserwachen 
Begrüßt mit uns gemeinsam den Frühling und lasst euch überraschen. 
Termin:                              Freitag, 28. Februar 2025 
Uhrzeit:                              14.00 Uhr 
Ab 6 Jahren! Kostenfrei!  
Voranmeldungen unter:   03588 209854 

Das Team der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek 
Lesen – Lernen – Spielen – Hören – Leute treffen  
Unsere Öffnungszeiten:  
Montag – Mittwoch 10.00– 18.00 Uhr · Freitag 10.00– 16.00 Uhr  
Stadtbibliothek Niesky · Zinzendorfplatz 10 · 02906 Niesky 
Telefon 03588 209854 · www.bibliothek-niesky.de 
 

  
Zahlreiche kostenfreie eBooks, eAudios, ePaper  
und eLearning-Kurse finden Sie hier: 
oberlausitz.onleihe.de 
 



Information der Oberschule Niesky 
Schulaufnahmeverfahren für die neuen 5. Klassen der OS Niesky am: 
3.3.2025           8.00–14.00 Uhr  
4.3.2025           8.00–18.00 Uhr  
5.3.2025           8.00–14.00 Uhr  
6.3.2025           8.00–15.30 Uhr  
7.3.2025           8.00–13.00 Uhr  
 
notwendige Anmeldeunterlagen:  
• ausgefüllter Anmeldebogen  
• Original der Bildungsempfehlung  
• Halbjahresinformation der Klasse 4  
• Original der Geburtsurkunde des Kindes  
• Formular „Rückmeldung für die jetzige Schule“  
• bei Angelegenheiten zur Personensorgeberechtigung  

entsprechende Bescheide  
• Bescheide über Teilleistungsschwächen, Förderbedarf (LRS, Inte-

gration …) oder für den Schulbesuch bedeutsame Erkrankungen etc.  
  
Oberschule Niesky 
Schulleiterin Katja Peschel, Pestalozzistraße 24, 02906 Niesky  
Telefon 03588 205659, oberschule.niesky@stadt-niesky.de 
 
 

Kontrolle der Trinkwasserhausanschlüsse  
im Stadtgebiet Niesky 
Um eine sichere Trinkwasserversorgung zu gewährleisten, sind die 
Stadtwerke Niesky verpflichtet, Hausanschlüsse durch geeignete Unter-
haltungsmaßnahmen in einem betriebsbereiten Zustand zu halten. 
Aktuell sind Mitarbeiter der Stadtwerke Niesky GmbH im Stadtgebiet 
Niesky unterwegs und kontrollieren die Trinkwasserhausanschlüsse 
(voraussichtlich bis Ende März 2025). 
Dazu ist es notwendig, die entsprechenden Grundstücke und Gebäude 
zu betreten. 
Die Mitarbeiter unseres Unternehmens können sich durch einen Betriebs -
ausweis legitimieren. Bitte gestatten Sie ihnen den Zugang zu den ent-
sprechenden Anlagen und Einrichtungen. 
Die Kontrollen erfolgen während der Dienstzeiten der Stadtwerke Nies-
ky GmbH. 
Für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis bedanken wir uns. 
 

Ihre Stadtwerke Niesky GmbH 

Fundsachen  
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben 
bzw. gemeldet: 
 
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort  
07/25     24.1.2025    Herrenfahrrad Marke „BBF“,  Sparkasse 
                                  Rahmen silber/blau,                 Fahrradständer 
                                  Kettenschaltung,  
                                  ohne Hinterrad 
                
06/25      8.1.2025    Sporttasche satch, grau             Mäc-Geiz 
                                  mit neongrünen Streifen,  
                                  Beschriftung „SAMUEL 5/2“  
                                  inklusive Sportbekleidung         
 
05/25     20.1.2025    Bargeld                                      Am kurzen Haag/ 
                                                                                    Am Gottesacker 
 
04/25      2.1.2025    Modellflugzeug                        Nähe der Klär- 
                                  gelb-schwarz                             anlage August-
                                                                                    Bebel-Straße 31a 
 
03/25     15.1.2025    Geldbörse schwarz                   Schwestern- 
                                  mit weißen Herzchen,              plantage Richtung  
                                  Bargeld                                      Wartturm,  
                                                                                    am Fuße des  
                                                                                    Katzenbuckels 
 
78/24     25.12.2024  1 Schlüssel mit rotem               Martinstraße 
                                  Lederanhänger 
               
76/24     12.12.2024  diverse Payback-Karten           Araltankstelle 
                                  und weitere Kundenkarten         
 
Für die Abgabe oder Abholung von Fundsachen bitte vorher telefonisch 
unter 03588 282624 einen Termin vereinbaren.  
Die aktuelle Fundliste können Sie auf der Internetseite unter  
www.niesky.de → Bürgerportal → Bürgerservice → Fundbüro – einsehen.  

Sabine Schreiber, SG Ordnung und Sicherheit 

14 Februar 2025

im Blumengeschäft  
Bautzener Straße 9 
Telefon 03588 204311  
im Gartenmarkt  
Gustav Halke 
Plittstraße 17 in Niesky 
Telefon 03588 207847 

LIEFERSERVICE

Vortrag OBSTBAUMSCHNITT  
bei uns im Gartenmarkt, Plittstraße 17 

 am Samstag, 22. Februar 2025, 9.00 – 11.00 Uhr 
Teilnahmegebühr 5,00 € 

Anmeldung per Telefon 03588 204311 erwünscht! 
 

Der kürzeste Weg zur neuen Brille!
– keine langen Wartezeiten 
– kompetente und individuelle Beratung  
– modische Fassungen z. B. Marken wie   

FiLA, Bruno Banani, Calvin Klein,  
Lacoste, Tamaris u.v.m. 

Görlitzer Str. 17 
02906 Niesky 
03588 204350

AUGEN       PTIK
H     FFMANN

Vereinbaren Sie Ihren Beratungstermin bei 

Romys

Haus       haltshilfe

– Anzeigen –
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RAUCHENTWÖHNUNG  
durch HYPNOSE  

Termine unter: 
035772 445150 oder 0160 98392545



 

Kommunale Prävention   
Arbeitsgruppe Straßenverkehr der Stadtverwaltung Niesky  
In der Stadtverwaltung gibt es neben den klassischen Fachbereichen 
auch bereichsübergreifende Arbeitsgruppen. Eine davon ist die AG Stra-
ßenverkehr. 
Diese setzt sich zusammen aus Mitarbeiter/-innen der Sachbereiche: 
– Zentrale Dienste 
– Ordnung und Sicherheit 
– Tiefbauamt 
– Bauhof 
– Koordination Prävention ASSKomm 
– und Polizeidirektion Görlitz. 
Punktuell werden weitere Kolleg/-innen hinzugezogen. So ist es möglich, 
auf „kurzem Weg“ Probleme und Fragestellungen aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten. Doch was wird in dieser Runde entschieden? 
Das ist sehr vielschichtig. Es geht stets um Anfragen und Anregungen 
der Bewohner/-innen. Die Auswahl stellt nur einen Teil der Themen dar. 
– Der Schwerpunkt ist die Gewährleistung von Ordnung und Sicher-

heit im Straßenverkehr. 
– Aufstellung oder Abbau von Verkehrsschildern 
– Fahrbahnmarkierungen 
– Baustellen und Straßensperrungen 
– Lichtraumprofile für Bäume und Hecken 
– Spiegel an Ausfahrten oder Unfallschwerpunkten 
Abschließend zwei aktuelle Beispiele. Auf der Konrad-Wachsmann-
Straße wird teilweise Tempo 30 eingeführt. Vor Schulen und Kinderein-
richtungen wird die Sicherheit weiter erhöht. 
Für Hinweise, Anregungen und Kritiken sind wir dankbar. Gern auch 
über die AnsprechBar monatlich auf dem Markt sowie zu den Sprech-
zeiten in der Muskauer Straße 5.  
 
Kontinuität in der Prävention zahlt sich aus!  
Seit Oktober 2024 arbeiten wir erfolgreich mi Frau Julia Lemmle aus 
Berlin zusammen. 
Julia Lemmle ist seit über 15 Jahren Trainerin für Rhetorik & feminis-
tisches Empowerment. Sie begleitet Menschen, die etwas verändern 
möchten, dabei, wieder mehr für ihre Werte einzustehen und auf ihre ei-
gene Weise wahre Souveränität zu verkörpern.  
Es ist uns gelungen, eine Weiterbildungsstrategie ausschließlich für Frau-
en zu entwickeln, die die Souveränität von Frauen in politischen und 
wirtschaftlichen Bereichen stärken wird. Bewusst richtet sich dieses An-
gebot nicht an Mitarbeiterinnen kommunaler Verwaltungen. Das ist kei-
ne Diskreditierung, es ist eine klare Definition der Zielgruppe. Zum Bei-
spiel als künftige Mandatsträgerinnen in Räten und Verwaltungsorganen 
der Kommunen. 
Spannend gestaltete sich die Einladung möglicher Teilnehmerinnen. Es 
wurden Meinungen in persönlichen Gesprächen gesammelt. Dabei gab 
es stets die Möglichkeit gleichgesinnte Kandidatinnen zu benennen. Was 
so funktionierte. Trotzdem gab es mit allen Bewerberinnen persönliche 
Gespräche durch ASSKomm. Normal ist, dass Kandidatinnen verhindert 
sind und Neue dazu kommen. 
Nach den persönlichen Gesprächen und dem dazu gehörendem Online -
studium zum Thema fand nun die Präsenzveranstaltung statt. 
Doch das ist noch nicht das Ende. In der Nacharbeit sind weitere Online -
seminare als Einzelteilnehmer oder auch in Gruppen möglich.  
Bei Bedarf wird dieses Konzept fortgeführt. 
 
Unterstützung der „Freunde des Gymnasiums Niesky e.V.“  
gegen Vandalismus im Park der Generationen  
Bereits seit 1993 pflanzt jeder Jahrgang im Stadtgebiet in Niesky einen Ab-
solventenbaum. Mit der Gründung des Fördervereins und um die Tradition 
des Pädagogiums fortzuführen, kam Anfang der 2000er die Idee auf, an 
der angrenzenden Wiesenfläche der Richard-Neumann-Straße die jährli-
che Baumpflanzung zu zentralisieren und damit den Grundstein zur Ent-
stehung eines Parks zu legen. 2003 wurden dazu über 50 Bäume durch Ver-
treter der Absolventenjahrgänge anlässlich des Pennälertreffens gepflanzt.  
Doch nicht jeder kann sich an der gepflegten Anlage erfreuen. Besonders 
in den zwei letzten Jahren meinten junge Mitbürger, es könnte auch Müll 
abgelagert werden, Bänke beschädigt werden, gestohlene Fahrräder als 
Hinterlassenschaft geparkt werden. 
Es folgten viele Anzeigen durch Anwohner, Förderverein und Stadt. Der 
Polizei, die aktiv wurde, fehlte die Handhabe zu den minderjährigen 
Rowdys.  

Diesen Monat wendet sich das Blatt. Auf Initiative von ASSkomm fan-
den sich die entscheidenden Akteure in der AnsprechBar zusammen.  
– Förderverein 
– Stadtverwaltung 
– Ortspolizei 
– StattRand e.V. 
– Bürgerschaft  
Das ist ein Anfang. Gemeinsam wird es gelingen, die Situation zu ver-
bessern. Ordnung und Sauberkeit sowie die Sicherheit vor Ort werden 
erhöht. Bürgerengagement macht es möglich.                  

Martin Giese, Koordinator Kommunale Prävention 
Telefon 03588 282630, E-Mail: m.giese@niesky.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: Stadtverwaltung Niesky 

 
 

Kleine Baumeister, große Freude:  
Vogelhäuschen-Wettbewerb begeistert die Region 
Pünktlich zur Vogelhochzeit hat die LEADER-Region Östliche Ober-
lausitz die Gewinner des ersten Kindergartenwettbewerbs „Wer bastelt 
das schönste Vogelhäuschen?“ am vergangenen Freitag ausgezeichnet. 
Bis 20. Dezember 2024 konnten sich Kindergärten mit ihren selbstge-
stalteten Werken beteiligen. Aus den insgesamt 20 eingereichten Vogel-
häuschen kürte eine Jury die ersten drei Plätze: Der 3. Platz mit 100 € 
geht an die Kita Schöpstal in Girbigsdorf, der 2. Platz mit 250 € an die 
Integrative Kita „Sonnenkäfer“ in Görlitz und der 1. Platz mit 500 € an 
das Kinderhaus „Am Storchennest“ in Mücka. 
Christoph Biele, Vorsitzender der LEADER-Region Östliche Oberlau-
sitz, zeigt sich begeistert vom Ideenreichtum der Kinder: „Der 1. Kin-
dergartenwettbewerb ist ein voller Erfolg. Ich freue mich sehr, dass so 
viele engagierte Kindergärten unserer Region ein Vogelhäuschen einge-
reicht haben. Der Wettbewerb ermöglicht Kindern, sich kreativ mit der 
Natur und dem Schutz der Vögel auseinanderzusetzen.“  
Am Freitag besuchte das Regionalmanagement zur Übergabe des Preis-
gelds die Gewinner. Doch auch die übrigen Teilnehmer gingen nicht leer 
aus: alle Kindergärten erhielten als Dankeschön eine kleine Aufmerk-
samkeit sowie von der Agrargenossenschaft See gesponsortes Vogelfut-
ter. Nun können sich die kleinen Naturschützer auf die Suche nach den 
besten Plätzen für ihre Kunstwerke machen, um bald die ersten Vögel 
willkommen zu heißen. 
Die LEADER-Region bedankt sich herzlich bei allen Kindergärten für 
diesen gelungenen Wettbewerb und die liebevoll gestalteten Vogelhäus-
chen. Möglich wurde der Preiswettbewerb durch Gelder des europäi-
schen Förderprogramms LEADER, bei dem die Menschen in der Region 
die Entwicklung vor Ort mit eigenen Projekten und kreativen Aktionen 
gestalten können.  
 
Weitere Informationen und Bilder von allen eingereichten Vogelhäus-
chen sind unter www.oestliche-oberlausitz.de zu finden. 
 
Die Östliche Oberlausitz ist eine von 30 LEADER-Regionen in Sachsen. 
Sie umfasst 18 Kommunen im Landkreis Görlitz und erstreckt sich auf 
einer Länge von 45 km westlich entlang der Neiße. 
 
Kontakt: 
LEADER-Regionalmanagement Östliche Oberlausitz 
Sandra Scheel | Lisa Zimmermann 
Görlitzer Straße 25 | 02923 Kodersdorf OT Särichen 
E-Mail: regional@oestliche-oberlausitz.de 
Telefon 035825 643999  

     

16 Februar 2025
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Passbilder und Bewerbungsbilder 
Farbbilder – sofort zum Mitnehmen! 
Bilderklinik – aus alt mach neu! 

Jörg Franke, Görlitzer Str. 10, Niesky, 03588 201235

Die Hausverwaltung der Ev. Brüder-Unität vermietet:                  

2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen 
in zentraler Lage in Niesky  
Interessenten wenden sich bitte an die Hausverwaltung  
der Ev. Brüder-Unität, Herrn Baum, Tel.: 035873 48774 
oder mobil: 0172 3628254, E-Mail: baum@ebu.de

Du suchst deine Chance, dich über ein Berufliches Gymnasium 
in der Region weiterzuentwickeln? Wir sind für dich da! 

 
Mach dein Abitur  

am  Freien Beruflichen Gymnasium Rietschen! 
 

Bis zum 15. März 2025 nimmt die Freie Schule Rietschen Anmeldungen für die 11. Klasse 
des Beruflichen Gymnasiums (Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft) für das Schuljahr 
2025/2026 an.  
In einer dreijährigen praxisbezogenen Ausbildung an unserer kleinen familiären Schule 
wird dir der Weg zur Allgemeinen Hochschulreife (Abitur) geebnet. Diese berechtigt dich 
zum Studium an jeder Hochschule, Universität, Fachhochschule oder Berufsakademie – 
unabhängig von der Fachrichtung Wirtschaftswissenschaft.  
Weitere Informationen und die wichtigsten Formulare findest du auf www.fsrietschen.de.  
Außerdem findet am Mittwoch, dem 5. März 2025, von 15.00 bis 18.00 Uhr ein Tag der 
offenen Tür statt, bei dem du dir mit deinen Eltern die Schule anschauen kannst und alle 
wichtigen Informationen erhältst.  
 

Wir freuen uns auf DICH!  
Freie Schule Rietschen ∙ Rothenburger Straße 14 a ∙ 02956 Rietschen ∙ Telefon 035772 40290 ∙ E‐Mail: info@fsrietschen.de 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist zu den sprechstundenfreien Zeiten 
unter der bundesweiten kostenfreien Telefonnummer 116117 für Patien-
ten erreichbar.  

Montag, Dienstag und Donnerstag:  
von 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages 
Mittwoch und Freitag: 
von 14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages 
Samstag, Sonntag, Feiertag und Brückentag: 
von 7.00 Uhr durchgängig bis 7.00 Uhr des Folgetages  

Die Bereitschaftspraxen Görlitz und Niesky  
haben folgende Öffnungszeiten:  
Bereitschaftspraxis am Städtischen Klinikum Görlitz 
Girbigsdorfer Straße 1– 3, 02828 Görlitz  
Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich Haus A 

Mittwoch und Freitag: 15.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag und Brückentag:  
9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr  

Kinderärztlicher Behandlungsbereich 
im Städtischen Klinikum Görlitz Haus C 

Samstag, Sonntag, Feiertag und Brückentag: 9.00– 13.00 Uhr   
Bereitschaftspraxis am Krankenhaus Emmaus Niesky 
Plittstraße 24, 02906 Niesky 

Samstag, Sonntag, Feiertag und Brückentag: 9.00– 13.00 Uhr   
Die Bereitschaftspraxen können während der Öffnungszeiten ohne 
Voranmeldung aufgesucht werden. 
  
Notdienste der Zahnärzte     
15./16.2.2025   Praxis Frau Dr. Mähl, Waldhufen,  
                         Arnsdorfer Straße 68, Telefon 035827 70329 
22./23.2.2025   Praxis Frau Dipl.-Stom. Strohbach/  
                         Frau Dipl.-Stom. Pötzsch, Görlitz,  
                         Clara-Zetkin-Straße 6, Telefon 03581 78166 
    1./2.3.2025   Praxis Herr Schwabe, Dauban,  
                         Dr.-Maria-Grollmuß-Straße 18, Telefon 035932 31004 
    8./9.3.2025   Praxis Frau Hackert/Herr Lehmann, Görlitz,  
                         Konsulplatz 7, Telefon 03581 403460 
15./16.3.2025   Praxis Frau Dr. Georgi, Görlitz,  
                         Goethestraße 43, Telefon 03581 406283 
22./23.3.2025   Praxis Herr Klar, Görlitz,  
                         Elisabethstraße 33, Telefon 03581 406917              
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr. 

NOTRUFE

NOTDIENSTE

 

 

Bläserwochenende mit Moravian Brass –  
7. bis 9. März 2025 in Niesky 
Anfang März wird Moravian Brass, das Bläserensemble der Herrnhuter 
Brüdergemeine, für ein Proben- und Konzertwochenende zu Gast in 
Niesky sein. Unter der Leitung von Jens Bauer, Musikalischer Obmann 
der Herrnhuter Bläserarbeit in Europa, treffen sich ca. zehn Bläser/-in-
nen zweimal im Jahr für ein Projekt. Sie kommen aus unterschiedlichen 
Brüdergemeinen, von Christiansfeld (DK), Neugnadenfeld, Dresden, 
Kleinwelka über Bad Boll und Neuwied. Begonnen hat alles im Herbst 
2016 mit einem Konzert in Neudietendorf. Seither besuchte Moravian 
Brass zahlreiche Brüdergemeinorte in Deutschland, reiste aber auch 
nach Zeist (NL), Basel (CH) und war Gast beim 3. Moravian Unity Brass 
Festival 2018 in Winston Salem (USA). Nach den letzten Treffen in Ber-
lin, Königsfeld, Gnadau und Christiansfeld (DK) will die Gruppe nun 
nach Niesky kommen und zusammen sowie gemeinsam mit den hiesigen 
BläserInnen musizieren. Erklingen werden Werke aus verschiedenen 
Epochen sowie Herrnhuter Musik aus der weltweiten Brüder-Unität.  

für Moravian Brass Tilman Kabella  
Samstag, 8. März 2025, um 19.00 Uhr Konzert im Kirchensaal 
Sonntag, 9. März 2025, um 9.45 Uhr Gottesdienst im Kirchensaal 
 

 

 Foto: Moravian Brass

VERANSTALTUNGEN
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Synchroneiskunstlaufen im Eisstadion Niesky 
und „Eislaufgala 2025“ 
Dass man in Niesky nicht nur gut Eishockey spielen, sondern auch 
prima Synchroneiskunstlaufen kann, hat sich außerhalb unserer 
Stadtgrenzen herumgesprochen. 
Bereits seit 2021 trainieren die Läuferinnen des Berliner TSC e.V. re-
gelmäßig in unserem Eisstadion. 
Vom 21. bis 23. Januar 2025 waren nun Teams aus Kanada, USA, 
Finnland und Australien zu Gast. 
In der sächsischen Landeshauptstadt fand am letzten Januarwoche-
nende der „Dresden Cup 2025“ statt. Hier qualifizierten sich die welt-
besten Teams für die Teilnahme an der Weltmeisterschaft, welche am 
4./5. April 2025 in Helsinki stattfindet. 
Da die Trainingskapazitäten in der Dresdener Eishalle nicht ausreich-
ten, bat man die Kollegen in Niesky um Unterstützung. Wir freuen 
uns, dass wir helfen konnten und waren natürlich auch froh über die 
zusätzlichen Einnahmen. 
 
Bitte vormerken! Am 29. März 2025 findet ab 17.00 Uhr eine „Eis-
laufgala“ im Nieskyer Eisstadion statt. Hier werden Sie kleine und 
große Eiskunstläufer/-innen des Dresdner EC e.V., des Berliner TSC 
e.V. und des TSV Kunnersdorf e.V. bewundern können. 
 

Stadtwerke Niesky GmbH 
 

 

 
Foto: André Schulze 

 
 

 

   

Eislaufverein Niesky e.V.                
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V. 
 
Die nächsten Heimspiele des ELV Niesky e.V. 
im Eisstadion am Waldbad in Niesky: 

 
Sa., 15.2.2025     10.30 Uhr     Tornado Niesky Reserve – Freitaler Pinguine 
Sa., 22.2.2025     18.30 Uhr     Tornado Niesky – Jungfüchse ES Weißwasser 
So., 2.3.2025       10.30 Uhr     Tornado Kids U11 LK 2 – Süd/West 
Sa., 8.3.2025       10.30 Uhr     Tornado Kids U13 LK 2 – ESV 03 Chemnitz 
So., 9.3.2025       10.30 Uhr     Tornado Kids U9 LK 2 – Süd/West 
Sa.,15.3.2025      10.30 Uhr     Tornado Kids U17 –  
                                                 SG Halle/Schönheide/Dresden 
 
Nachfolgend einige Hinweise zum Kartenverkauf: 
Der ELV Niesky e.V. empfiehlt, die Eintrittskarten für die Spiele der 
Tornados – wenn möglich – immer im Vorverkauf zu erwerben. Der 
Kartenvorverkauf erfolgt in der Modeboutique Ramona Jandik auf 
der Görlitzer Straße und bei ETN in Niesky. Ganz unkompliziert und 
von zu Hause aus können Sie Ihre Eintrittskarten jetzt auch in unse-
rem Onlineticketshop kaufen. Karten gibt es natürlich unverändert an 
der Abendkasse. Auch Kartenzahlung ist ab sofort möglich.  
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.eislaufverein-niesky.de 

VEREINSMITTEILUNGEN

Hallo, liebe Närrinnen und Narren   
aus Niesky und Umgebung 
Am 1. März 2025 laden wir Euch wieder recht herz-
lich ins Bürgerhaus Niesky ein.  
Schon seit vielen Wochen wird am neuen Programm 
getüftelt. Freuen wir uns also gemeinsam auf einen tol-
len Abend und lasst Euch einfach überraschen, was der 
KCN wieder auf die Beine gestellt hat.   
Unser Motto für die 42. Saison lautet: 
„Ihr werdet nichts versäumen, der KCN lädt ein zum Träumen“  
Wir würden uns freuen, wenn wir Euer Interesse geweckt haben und Ihr 
zahlreich zur Veranstaltung kommt. Für die musikalische Umrahmung sorgt 
DJ Benni, für Speis und Trank das Team vom Bürgerhaus.  

Einlass: ab 19.00 Uhr – Beginn: ab 20.00 Uhr 
Unkostenbeitrag: 11,00 €  

Es gibt auch wieder einen Kartenvorverkauf.  
Vom 18. bis 26. Februar 2025 können Eintrittskarten an der Bürgerhaus-
Hotel-Rezeption von 9.00 bis 16.00 Uhr und ab 16.00 Uhr im Restaurant 
des Bürgerhauses erworben werden.  
(Bitte Öffnungszeiten beachten!)  
Unser Seniorenfasching findet am Montag, dem 3. März 2025, statt. 
Von jung bis alt ist dazu jeder recht herzlich eingeladen. 
Auch hier wird noch einmal das komplette Programm vom Sonnabend ge-
zeigt.  

Einlass ab 15.00 Uhr – Beginn ab 16.00 Uhr 
Unkostenbeitrag: 8,00 €  

Wir wünschen Euch viel Spaß und gute Unterhaltung. 

Niesky Helau! Euer KCN  
Besucht uns doch auch mal im Internet: www.kcn-ev.de 

Die Erinnerung ist das einzige 
Paradies, aus dem wir nicht 
vertrieben werden können.

(Jean Paul)

Bestattungshaus Barthel
24 Stunden für Sie erreichbar!

 03588 - 200 360

Rothenburger Straße 1 · 02906 Niesky
www.bestattungen-niesky.de 

– Anzeigen –
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Evangelische Brüdergemeine 
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Tel. 03588/202995 (Büro)  
pfarramt@bruedergemeinne-niesky.de, www.bruedergemeine-niesky.de 
  
15.2.        19.00 Uhr      Singstunde im Kleinen Saal  
16.2           9.45 Uhr      Gottesdienst im Kleinen Saal 
22.2.        19.00 Uhr      Singstunde im Kleinen Saal 
23.2.          9.45 Uhr      Gottesdienst im Kleinen Saal 
26.2.        19.00 Uhr      Bibelgespräch im Gemeinderaum 
27.2.        19.00 Uhr      Vortrag Kirchenasyl im Gemeinderaum 
 1.3.        19.00 Uhr      Singstunde im Kleinen Saal 
 2.3.          9.45 Uhr      Gottesdienst mit anschließendem Abendmahl 
                                      im Kleinen Saal 
 5.3.        19.00 Uhr      Liturgie vom Leben,  
                                      Leiden und Sterben Jesu Christi für uns 
                                      in der EMMAUS-Kapelle  
 8.3.        19.00 Uhr      Konzert Moravian Brass im Großen Saal 
 9.3.          9.45 Uhr      Gottesdienst mit Moravian Brass  
                                      im Kleinen Saal 
13.3.        19.00 Uhr      Passionsbetrachtung:  
                                      „Jesu Gefangennahme“ 
                                      in der EMMAUS-Kapelle 
                19.30 Uhr      Gründung Schulverein  
                                      für die ev. Grundschule Niesky 
16.3.        19.00 Uhr      Singstunde im Kleinen Saal 
15.3.          9.45 Uhr      Gottesdienst im Kleinen Saal 
 
Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen  
Montag   18.30 Uhr      Friedensgebet im Pfarrhaus 
                19.00 Uhr      Chor im Gemeinderaum 
Dienstag  19.00 Uhr      Bläserchor im Kleinen Saal 
Mittwoch 17.00 Uhr      Kinderstunde im Pfarrhaus 
   
Der Gemeinderaum befindet sich in der Bautzener Straße 6a im Hinterhof. 
 
 

Evangelische Kirchengemeinde Niesky 
Rothenburger Straße 14 (Gemeindehaus), Telefon 03588 207859, Fax 03588 2222924, 
info@kirchengemeinde-niesky.de, www.evangelische-kirche-niesky.de  
16.2.         9.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst 
18.2.        19.00 Uhr      Spieleabend –  
                                      Bringen Sie Ihr Lieblingsspiel gerne mit. 
23.2.         9.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst mit Ehepaar Müller 
25.2.                              Kein Helferkreis, um Abholung der Gemeinde-

briefe im Kirchenbüro wird gebeten 
28.2.        16.00 Uhr      Klangzeit 
 2.3.         9.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst 
 5.3.        18.00 Uhr      Abendgottesdienst zu Aschermittwoch 
 7.3.        19.00 Uhr      Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
                                      im evangelischen Gemeindehaus 
 9.3.         9.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst 
11.3.        19.30 Uhr      Bastelkreis 
12.3.        14.00 Uhr      Seniorennachmittag 
14.3.        16.00 Uhr      Klangzeit 
                20.00 Uhr      Kreis Junge Erwachsene 
16.3.         9.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst 
 
Zeiten für Christenlehre und Konfirmandenunterricht finden Sie auf der 
Homepage und im Schaukasten. 
 
 
Pfarrsprengel am Weißen Schöps 

Evangelische Kirchengemeinde Kosel 
Schmiedegasse 13, 02956 Rietschen/Daubitz, zentralbüro@kirchen-am-weissen-schoeps.de 
 
Pfarrer Steffen Kroll: Telefon 0176 46085542 
 
Öffnungszeiten Zentralbüro in Daubitz, Telefon 035772 40650 
Dienstag                        14.00– 16.30 Uhr  
Donnerstag                    14.00– 16.00 Uhr 

KIRCHLICHE 
MITTEILUNGEN

Gottesdienste 
 7.3.        18.00 Uhr      Weltgebetstag 
                                      Kulturzentrum Kosel 
 9.3.        10.30 Uhr      Gottesdienst 
                                      Kirche Kosel 
23.3.        10.30 Uhr      Abendmahlsgottesdienst  
                                      Kirche Kosel  
Frauenkreis 
12.3.        15.00 Uhr      Frauenkreis  
                                      Kirche Kosel  
 
Gottesdienste in den anderen Kirchengemeinden des Pfarrsprengels 
entnehmen Sie bitte den Aushängen. 
 
 

Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Niesky 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 205894, Fax 223646 
kath-pfarramt-niesky@t-online.de 
 

Gottesdienstordnung 15. Februar bis 15. März 2025  
allgemein: 
Hl. Messe jeweils: 
Niesky, Rosenstraße 21a/Sonnenweg 18:  
Donnerstag um 9.00 Uhr, Sonntag um 10.15 Uhr 
Rietschen, Friedhofskapelle: Samstag 18.00 Uhr 
Rothenburg, Görlitzer Straße 59a:  
Mittwoch 17.00 Uhr, Sonntag um 8.15 Uhr  
besondere Gottesdienste: 
Aschermittwoch: 
 5.3.        17.00 Uhr      Rothenburg, mit Austeilung des Aschenkreuzes 
                18.30 Uhr      Niesky, mit Austeilung des Aschenkreuzes  
besondere Anliegen: 
15.2.        10.00 Uhr      Schülervormittag 
21.2.        18.30 Uhr      „Backfisch-beppe“ –  
                                      Schülertreff 6. – 10. Klasse 
 4.3.        19.30 Uhr      Kolping: Spieleabend  
Passionsbetrachtungen (ökumenisch):  
jeweils donnerstags (6.3. und 13.3.), 19.00 Uhr, Emmaus-Kapelle 
 

 

 7. – 9.3.                         Erstkommunionkindertage (Berlin) 
11.3.        19.30 Uhr      Pfarreirat 
13.3.         9.00 Uhr      Seniorenvormittag –  Hl. Messe 
14.3.        18.30 Uhr      „Backfisch-beppe“ – Schülertreff  
                                      6. – 10. Klasse 
 
Sprechzeit im Pfarrbüro bei Pfarrer Norbert Joklitschke: 
donnerstags 10.00– 11.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 
Entnehmen Sie bitte die detaillierten Informationen und aktuellen 
Änderungen unseren wöchentlichen Bekanntgaben unter: 
www.sankt-josef-niesky.de 
 
 
 

7.3.       19.00 Uhr     Weltgebetstag 
                                   Frauen aller Konfessionen  
                                   laden ein zum gemeinsamen Gebet 
                                  Thema:  
                                  „Cookinseln – wunderbar geschaffen“ 
                                   im Gemeindehaus der Christuskirche  
 
Herzliche Einladung an alle, sich im Gebet zu verbinden!

– Anzeige –

Wir wünschen  
EUCH erholsame             
Winterferien!
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Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 01 70 / 8 30 17 93 
www.dachdecker-altmann.de

Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung  
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen- 

 abdichtung • Dachrinnensanierung • Carportmontage

Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 

Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen

QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN

mit eigenem Abschieds-  

und Trauerraum

Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See 
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41

  Baumschnitt und Entsorgung 
  Brennholz sägen und spalten

IHRE SPEZIALISTEN 
STELLENANGEBOTE – Mitarbeiter gesucht:  
•  Anzeigenvermittler auf Provisionsbasis  
    (für Amtsblätter, Abfallkalender etc.)  
•  Redakteur für Landkreismagazin  
•  Verlagsmitarbeiter für den Vertrieb  
    der verlagseigenen Produkte  
    wie Kinderpublikationen, Jahreskalender und mehr  
Telefon: 03588 2944346, Herrn Rast Senior 
E-Mail: info@weitblickverlag.de



G
em

ei
ns

ch
af

ts
an

ze
ig

e 
de

r 
in

se
ri

er
en

de
n 

F
ir

m
en

Die eigene ”Hoch-Zeit “ (Hochzeit
Für uns alle waren die vergangenen Jahre  eine schwere Zeit und das in allen Bereichen 
unseres Lebens. Bis in die engsten Familienrituale gab es Einschränkungen. Dennoch 
hat das kleine Wörtchen „Ja“ auch in dieser Zeit Liebende für ein gemeinsames Leben 
vereint. Nun endlich können Brautpaare nach ihren Wünschen und Vorstellungen diesen 
besonderen Tag   – ihren Hochzeitstag –   
frei gestalten und mit allem Drum und Dran feiern.   
Welche Trends sind nun angesagt für dieses Jahr: Hier wendet man sich am besten an 
einen Hochzeitsplaner oder kontaktet seine Favoriten in Sachen Brautkleid/Anzug, den 
Floristikexperten in der Region, einen versierten Fotografen … und macht sich rechtzeitig 
Gedanken über den gesamten Ablauf der Feierlichkeiten.  
Neu ist, dass das Thema „Nachhaltigkeit“ noch stärker als bisher in die Hochzeitsplanung 
einbezogen wird. Statt der beliebten Einwegprodukte, die bekanntlich oft nach der Feier 
weggeworfen werden, entscheidet man sich zunehmend für nachhaltigere und umwelt-
bewusstere Artikel bei der Deko oder dem Blumenschmuck. Selbst eine bewusstere Aus-
wahl der Speisen für das Hochzeitsessen ist zu verzeichnen. So hinterlässt jedes Brautpaar 
seinen individuellen ökologischen Fußabdruck.  
Aus der Corona-Not der vergangenen Jahre ergab sich zwangsläufig der Trend zur Trau-
ung im kleinen Kreis. Das Verkleinern der Gästeliste war einfach ein Muss. Die Besinnung 
aufs Wesentliche, also engste Familie und beste Freunde/-innen zeigte aber auch, dass 
das Brautpaar die eigene Feier oft mehr genießen konnte, als die Hektik eines großen 
Events mit unzähligen Gästen … Nach den extremen Beschränkungen der letzten Jahre 
könnte 2025 aber auch dazu führen, dass ein regelrechtes Hochzeitsfest in riesiger Runde 
gefeiert wird.  
Eine Art der Vermählung wird immer beliebter: freie Trauungen an einem Wunschort Eurer 
Wahl, ob Schloss, Sandstrand, Skihütte, Waldhochzeit, im eigenen Garten oder auf einer 
Blumenwiese … Frei von allen Konventionen lasst Ihr Euch vermählen und Ihr bestimmt, 
wie es abläuft und was Euch wichtig ist. Euer großer Tag wird zum schönsten Tag in 
Eurem Leben. Es gibt immer mehr freie Trauredner, die Eure Liebe mit den richtigen Worten 
ausdrücken – Gänsehaut pur … Hier können auch enge Freunde, Geschwister und Trau-
zeugen noch intensiver mit einbezogen werden. Zu beachten wäre hier, dass der stan-
desamtliche Verwaltungsakt vor dem Standesbeamten vollzogen ist, also vor der „freien 
Trauung“.  
Nichts ist steter als die Veränderung – Hochzeitsmode macht hier keine Ausnahme. Was 
kommt 2025 auf die trendbewussten Brautpaare zu?  
Ein Brautkleid ist weit mehr als nur ein Kleidungsstück. Es steht für die Einzigartigkeit der 
Braut, macht die spezielle Atmosphäre des Hochzeitstages für alle spürbar und symbolisiert 
den Beginn eines neuen Lebensabschnitts. Als Erinnerungsstück bleibt es oft lebenslanger 
Begleiter der Braut. Das richtige Kleid zu finden, ist somit einer der wichtigsten Meilensteine 
im Zuge der Hochzeitsorganisation. Nicht umsonst beschreiben viele Bräute den Moment, 
in dem sie ihr perfektes Kleid finden, als magisch.  
Von minimalistisch bis auffällig. Clean chic und raffinierte Details. Die klassische Hoch-
zeitsfarbe Ivory/Elfenbein feiert dieses Jahr ihr Comeback. Reinweiße Kleider sind Man-
gelware, leichte Cremefarben dominieren auf den Kleiderstangen. 
 
Bevorzugt werden luftige und leichte Röcke aus Chiffon und Softtüllstoffen, auch ein 
Trend zu schlichten Kleidern in cleanen Satinstoffen zeichnet sich ab. Andererseits gibt 
es aber auch einen Trend zur Extravaganz mit dramatischen Röcken mit Puffys und Cor-
sagen in V-Form. Ebenfalls sehr beliebt sind wieder lange Schleier. Eleganz, kombiniert 
mit pompösen Details, sind 2025 besonders gefragt. Minimalistische Schnitte mit klaren 
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v 
Im Februar haben wir an den  
Wochenenden 11 – 17 Uhr geöffnet. 
 
Saisonstart im Erlichthof: 
1. und 2. März 2025 mit der  
Ausstellung „Himalaya Wanderer“  
von Diana Schackow aus Rietschen 
 
Buntes Frühlingsfrühstück:  
16. März 2025 im Scheunencafé 
8 – 11 Uhr für 24,90 € p. P. 

Herzlich willkommen!

Inh. Annett Jagiela | 02956 Rietschen | Am Erlichthof 3 | Tel. 035772 44588  
 kontakt@jagiela-erlichthof.de | www.jagiela-erlichthof.de 

Bitte reservieren Sie vorab! 

 Bäckerei  
Freudenberg & Söhne 

Für Ihre Festlichkeiten: 
Hochzeit – Firmenjubiläum – Geburtstag ...  
• Kaltes Büfett mit feinsten Sachen frisch  

aus dem Backofen (z. B. Pute, Schwein,  
Kassler usw.) sowie frischen Salaten,  
Dessert und buntem Brotkorb  

Alles nach Ihren Wünschen! Lieferung frei Haus  
zu jeder Zeit,  gehört natürlich zu unserem Service!

Stammgeschäft:  
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07 

02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19

Bürgerhaus Niesky GmbH · Telefon 03588 2577-0 

Weitere Infos: www.buergerhaus-niesky.com oder Facebook

Wir sind für Sie seit 2020 im unteren Teil der Jakobstraße nah 
am Postplatz präsent. Unser Sortiment beinhaltet ein umfang-
reiches Angebot an modischen Uhren und Schmuck sowie  
Reparaturen jeglicher Art. 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr 

Sa. 9.00 – 12.00 Uhr 
 

Sie finden uns hier:  
Postplatz 11 · 02826 Görlitz 
Telefon / Fax 03581 405078

S C H M U C K  ·  U H R E N  ·  T R A U R I N G E



zeit) feiern - einer der schönsten Tage im Leben

Traut 
euch!

Linien stehen im Fokus. Zarte Spitzenapplikationen, glatte Stoffe, 
raffinierte Details und moderne Statements, wie abnehmbare Är-
mel oder große Volants, sind nicht wegzudenken. Die Braut, wel-
che auf Trends setzt und 2025 heiratet, kommt an Corsageklei-
dern nicht vorbei. Daneben werden weiterhin voluminöse Prin-
zesskleider mit Glitzerstoffen stark nachgefragt. Ein Trend zum 
Zweitkleid für die Party nach der Hochzeit lässt sich feststellen.  
Für den Bräutigam bringt die Hochzeitssaison frische, elegante 
und stilvolle Trends, die auf der Suche nach einem einzigartigen 
Look sind. Wer auf modische Akzente und individuelle Outfits 
setzt, wird viele spannende Möglichkeiten finden, um den eige-
nen Stil am großen Tag perfekt zu präsentieren.  
Weiterhin zu den Klassikern gehören Anzüge traditionell in 
Schwarz, Grau oder Blau, aber 2025 sehen wir einen klaren 
Trend zu mutigeren Farbtönen. Besonders angesagt sind Anzüge 
in warmen Erdtönen, wie Olivgrün, Terrakotta oder Bordeauxrot, 
die dem Bräutigamlook eine frische und moderne Note verlei-
hen und sich perfekt für eine Hochzeit im Freien eignen. Pastell-
töne wie Puderblau, Hellgrau oder Beige sind im Kommen und 
wirken besonders bei Sommerhochzeiten. Nachhaltigkeit ge-
winnt auch bei der Bräutigammode an Bedeutung. So setzen 
immer mehr Designer auf umweltfreundliche und nachhaltige 
Stoffe, wie biologisch angebaute Baumwolle oder Leinen. Der 
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Der schönste Tag in Ihrem Leben –  

Ihre Hochzeit

Für Blumen rund um die Hochzeit – 

»Der Blumenladen« Friedrich 

Rothenburger Straße 4a · 02906 Niesky 
Telefon 03588 205275 · www.gaertnerei-friedrich.com 

Dreiteiler im Vintagestil feiert 2025 sein Co-
meback – die perfekte Mischung aus tradi-
tioneller Eleganz und modernem Flair. Be-
sonders gefragt sind Stoffe, wie Tweed, Wol-
le und Samt, welche dem Look eine rustikale 
aber luxuriöse Note verleihen. Accessoires 
spielen gerade auch 2025 eine immer grö-
ßere Rolle. Hosenträger, Krawattenadeln 
und Hüte gehören zu den Must-Haves für  
stilbewusste Bräutigame. Wichtig ist, dass 
der Look zur Persönlichkeit des Bräutigams 
und dem Stil der Hochzeit passt.  
Was macht eine Hochzeit sonst noch aus? 
Feiern wir nur einen Tag oder gleich das gan-
ze Wochenende? Welche Überraschungen 
bieten wir unseren Gästen und die Gäste uns? 
Wo feiern wir in welchem Rahmen und wer 
sichert Speisen und Getränke? … Beginnt 
also rechtzeitig mit den Vorbereitungen, 
denn es ist so Einiges zu bedenken und alles 
braucht seine Zeit. Wir hoffen, unsere kleinen 
Denkanstöße auf die Hochzeitssaison 2025 
haben euch Lust auf eure eigene Vermäh-
lung gemacht! Allen Brautpaaren, die in die-
sem oder dem nächsten Jahr „JA“ zueinander 
sagen, wünschen wir für den neuen gemein-
samen Lebensweg alles Gute – Traut Euch! 
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Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!

Montag bis Freitag  
10.00 bis 17.00 Uhr 

jeden 2. und 4. Samstag im Monat 
9.00 bis 16.00 Uhr 

Wir bitten um Terminvereinbarung!  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Neuteichnitzer Straße 36 
02625 Bautzen 

Telefon 03591 373333 
www.Treppenbau-Jatzke.de

MESSE HAUS 2025 in Dresden – 
WIR SIND DABEI! 

6. bis 9.3.2025 · Halle 2 Stand B 25


